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Nr. an Mittag -Ausgabe Karlsruhe , Samstag , den 8. Mai 1915 S3. Jahrgang

Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck :
Karlsruhe *48*4

»tei ? ! Während de? Krieges a« allen Werktagen in zwei Ausgabe « — Bezugs »
. In Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mr. 2 .70 . Von der

ob« den Ablagen abgeholt, monatlich öv Pf . Auswärts (Deutschland)
fyitifh 8 durch die Post Mk . 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung .

in Oesterreich - Ungarn, Luxemburg, Belgien , Hollano , Schweiz , Italien bei
w,i^ !?." ^alten . UebrigeS Ausland (Weltpostverein) MI . 9 .— vierteljährlich durch die

^ "USsttllf. Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf VierteljahrSjchluß

Beilagen :
Eimnal wöchentlich: das illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: da? vierseitige UnterhaltungSblatt
„ Blätter für den ^ amilientisch "

Wandkalender » Taschenfahrpläne usw .

Anzeigenpreis : Die 'leveuspaltige kleine Zeil : ooer öereu Rauin 25 Pf , yteflamen
50 Pf . Platz-, Kleine- und Stellen - Anzeiaeu 1» Pfz , PlatzVorschrift mit 20 "h Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Nachlah nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de? Zieles, Klaaeerhebung , zwangsweiser Beitreibung und Konkurs»

verfahren ist der Nachlah hinfällig . Beilageu nach besonderer Vereinbaruxg
Anzeigeu- Aufträge nehmen alle Anzeigen- VermittlungZstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw . nachmittag? 3 Uhr
Redaktion und «Äeschäftsitelle : Adlerstrasze 42

" ' tationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A.-G . für Verlag

^ ^
d
^

Druckerei, Karlsruhe Albert Hofman » , Direktor
Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : Th . Meyer ;

für Ausland . Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl
Sprechstunden: von halb 12 bis 1 Uhr mittag ?

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

^er österreichisch-ungarische
Tagesbericht ,

^ te Folgen des Sieges in Westgalizien .
•

® ' «t , 7. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Amt -
1 wird Verlautbart, 7. Mai , mittags .

^ . " ^ r fortdauernden Verfolgungs -

^
^

^ sen haben die verbündeten österreichisch -
Mnfcfyejj «nd deutschen Streitkräfte die Wisloka -

ktttkraste Pilzno - Jaslo mit Vortruppen

^
" schritten. Südlich Jaslo sperren im Ranme

, k l n , R y n: a Ii o w starke eigene Truppen die

j pathenstraszen , ans denen die Russen i n r e g e l -
Kolonnen nach Norden und Nordwesten
geljett . Diesen feindlichen Kolonnen folgt

^
den Fersen unsere über die Beskiden

toi '> r * n ßcnbe Arniee , in deren Verband

^ . deutsche Kräfte kämpfen.
^

A-le Zahl der Gefangenen und die Kriegs -
c
!ltc nehmen weiter zu , speziell unser 10. Korps

mutete gestern allein 5 schwere und 1k leichte
e f chütz e.

^
usere Truppen in den östlichen Abschnitten der

^ .̂ .
^ hensront weisen unterdessen verzweifelte

j . '^ e Angriffe unter den schwerften Ver -
^ rnfüx den Gegner ab . So wnrde gestern

^ neuer Vvrstos; gegen die Höhe Oftry durch
1 z ^ ^^^oilstes Artilleriefener zurückgeschlagen ,
- Mann des Feindes gefangen , meh-

° ' iüteilnnqen durch flankierendes Feuer anfge -

tttt ^,er ^ ron* 'n Südostgalizien schei-
. Ctt alle Versuche des Gegners , einzelne Stütz -

£ zu erobern.
. nf dem südlichen Kriegsschauplatz keine Er-

. Im Geschützkampf vernichteten unsere
fc «f* bnrcf> Volltreffer französische Marinegeschütze
^ Belgrad .

Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höf er , Feldmarfchalleutnant .

SB •
*

i)Crn
CtH 8 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus

^ >rd Kriegspressequartier

bön
^em Berliner Tageblatt geschrieben : Der
geschlagene Teil der dritten russischen Armee

mindestens 4 kriegsstarke Korps
Davon sind 30 Prozent gefangen , 20 Pro -Kshitzt.

äcnt
Un^ ^Qum Prozent entkommen . Macken-

r,lW>en verfolgen diese . Von dem in,den Rückzug
hcx ^ gerissenen Beskidenkorps sind bis -
^ e t <n

Ö ^ ^ Mann gefangen . Die Einbuße

^
u s s e n inden Kämpfen durch Tote ,

iib,
° ng

.
ene oder Schwerverwundete

in insgesamt schon die Ziffer
itt ^

^ ^ 000 Mann , die sich durch Abschneiden
^skidenarmee verdoppeln würde .

5g
Der Dllklapas , besetzt .

Mai . Der Berichterstatter des B . T .
. chtsFi.».. Kriegspresseqnartier : Die öfter -
" -dex Ö .

^Mrrschen Truppen haben den Dnklapaß»anzen Breite besetzt.

^^ greichen Kämpfe in Atandern .
Nationalzeitung meldet aus

^ie Q a if ! Journal aus Amsterdam meldet ,
fr

ta 9 .
i Se deutsche Offensive an

etwa o }>
Qn l^ en Front das Resultat gebracht ,

J1 e % t ^ von den Franzosen und Engländern
N °ren <,^ ^ chaften an die Deutschen

^ ^n d/nVerluste der Verbün »
i>->» " i>v» 7 ^ chlachttagen seien enorm .
fcie sL̂ t

'
en ^ -T -B . Nicht amtlich .) Zu

bv » ^ stmini>-> ^ p k e n m Flandern schreibt
W * Ä sctte : Wir müssen den Verlust
<!ih ? ! ttbor s

n c^ a3en , die wir monatelang inne -
.^ otze Vorsprung der Front war

teil Mg Gefahr für uns . Die neue
jf - ' e uns bedeutende militärische Vor -

'J ' (W .T .B . Nicht amtlich .) Feld -
ch meldet : Art der britischen Front

betioron ! o öußcr der Wiedereroberung
"60 " ^\;

r Laufgräben durch uns 'bei dem
^ eikJ? ch ojtfwa £ ^ ^ chte dauern fort . Weder

fi ^ üerswo zeigt der Feind Neigung anzu -

fö »t westlichen Kriegsschauplatz.
Paris , 7 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Temps meldet : Der Kommandant der Festung
T o u l gestattet der Einwohnerschaft des befestigten
Lagers von Toni , die infolge der Kriegslage die
Stadt verlassen mußte , dieRückke h r . Darauf be-
züglickie Gesuche müssen vom Gouverneur von Toul
bewilligt werden . Die Behörden übernehmen keine
Gewahr für die Dauer des Aufenthaltes in Toul .
Sie erklären , daß eine neue Räumung durchgeführt
werden würde , sobald die militärische Lage eine solche
Maßnahme erfordern würde .

Rotterdam , 7 . Mai . (W.T .B . Nicht amtlich.)
Der Rotterdamsche Conrant meldet : Leutnant C . A.
G l a d st o n e vom englischen Fliegerkorps , ein
zweiter Enkel Gladstones , wird seit dem
30 . April vermißt .

*
„ <Bo was machen wir nicht ! "

Ein auf dem westlichen Kriegsschau -
Platz tätiger Flieger , dessen Eltern in Lahr
wohnen , schrieb dieser Tage , laut Lahrer Zeitung ,
n . a . folgendes :

„Wie man in den Zeitungen liest , habt Ihr in
der Gegend nun auch häufig unter Fliegerbomben
zu leiden und zwar an ganz unbefe st igten
Plänen . Das finde ich wenig schön von unseren
feindlichen Kollegen ; so was machen wir
nicht , obwohl man von englischer Seite aus ganz
gemein gegen uns vorgeht . Die Besatzungen der
englischen Handelsdampfer feuern mit
Gewehren und Geschützen auf uns , und wenn man
nicht die nötige Höhe hat , feuern sie Raketen und
Brandkörper ab , um unsere Apparate in Brand zu
setzen . In letzter Zeit trifft man auch häusig harm -
los aussehende Fischdampfer , die mit Ballonge -
schützen feuern , wenn man drüber ist. Vor 10 Tagen
kam ich auch bei dichtem Nebel in 80 Meter Höhe
über drei solche Dinger , die ich für /Holländer hielt ,
die dann aber auch nicht schössen , um sich nicht zu
verraten .

"
6 Milliarden Staatsschatzscheine.

Paris , 7 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Agenee
Havas . Finanzminister Ribot brachte in der Kam -
mer einen Gesetzesantrag -betreffend Erhöhung des
A u s g a b e b e t r a g e s der Staatsschatzscheine a u f
6 Milliarden ein . In demselben Antrag sucht
Ribot die Bewilligung zur Ausgabe von Schatz-
scheinen in Höhe von 1000 Millionen nach, die in
England diskontiert werden sollen und zur Bezahl -
ung von Ankäufen der französischen Regierung
in England dienen sollen , entsprechend dem
kürzlich von Ribot llnd Lloyd George getroffenen
Abkommen .

Die englische Briessperre vor dem Krieg .
Berlin , 7 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Nordd . Allgem . Ztg . schreibt unter der Überschrift
„Die englisch eBriessPerrevor Kriegs¬
ausbruch "

: Dieser Tage sind in Deutschland
Briefe eingetroffen , die in H o n g k o n g in der
zweiten Hälfte des Juli , also erheblich lange vor
Kriegsausbruch , aufgegeben worden waren . Die
englische Postbehörde in Hongkong hielt die Briefe
zurück, anstatt sie ordnungsmäßig über Sibirien zu
leiten . Später sind dann die Briese nach London
zur Zensur gesandt , dort geöffnet , wieder verschlossen
und nach Schanghai geschickt worden . Von dort
kamen sie auf besonderem Wege nach Deutschland .
Es geht aus diesem Tatbestand klar hervor , daß man
in Hongkong bereits in der zweiten
Hälfte des Juli miteinem Kriege Eng -
lands gegen Deutschland rechnete , und
daß die dortige englische Postbehörde bereits ent -
sprechende Weisungen aus London erhalten hatte .
So kommen immer neue Beweisstücke dafür zusam -
men , daß England den Krieg erwartete und in ihn
einzugreifen entschlossen war . Immer aufs neue
erweist sich die Verteidigung der belgischen Neu -
tralität als ein heuchlerischer Vorwand .

Der Krieg in den Kolonien .
London , 7 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das

Reutersche Büro meldet aus Kapstadt : Botha
meldet über die Besetzung von Karibik
(Deutsch -Südwestasrika ) : Karibik wnrde gestern
nach einem forcierten Eilmarsch von 35 Meilen Be¬
setzt . Die Uniontruppen hatten seit der Einnahme
von Otjimbingwe am 3 . Mai keine Verluste .
Während Botha vorrückt , ist das südafrikanische
Geniekorps damit beschäftigt , die Eisenbahnlinie
Swakopmund - Onguati - Karibib breiter
zu machen , um sie an die breitere Linie nach
W i n d h n k anschließen zu können . Siebenzig von
den schätzungsweise 120 Meilen sind bereits fertig .
Botha berichtet , daß die geringste Strecke , die in
fünf Tagen von einigen Truppenabteilungen zurück-
gelegt wurden , 190 Meilen beträgt . Einige Briga -
den hätten viel bedeutendere Entfernungen zurück-
'gelegt .

(Weitere Telegramme siehe 3. Seite .)

Ist Italikiis Elitschliiffreiheit
«ch Wchlindt« ?

Die letzten 24 Stunden haben keine Aenderung
der kritischen Lage und der Spannung , die zwischen
Italien und seinen Bundesgenossen liegt , gebracht .
Solange noch verhandelt wird — und das ist
nach den vorliegenden Meldungen bis jetzt der Fall
— braucht man ja nicht jede Hoffnung aufzugeben
Aber es wäre andererseits auch unklug , sich dadurch
über den in unvermindertem Maße fortbestehenden
Ernst der Situation hinwegzutäuschen .

Die wichtig st en Fragen zur Stunde
sind aber diese : besitzt Italien noch in
vollem Umfange seine Entschlußfrei -
h c i t ? Hat Italien , wie wir gestern schon als Ge -
rücht verzeichneten , und nunmehr in etwas bestimm -
teren Formen verlautet , tatsächlich schon b e -
stimmte Abmachungen mit unseren
Feinden getroffen ? Hat es wirklich , durch
die „Versprechungen " Englands und Frankreichs
beeinflußt , und unter einem ganz bestimmten
Drucke des Dreiverbandes stehend , schon seit länge -
rer Zeit hinter dem Rücken seiner eigenen Bundes -
genossen Zusagen gemacht , von denen es sich jetzt
nicht mehr lösen kann ? Niemand vermag diese
Fragen zu beantworten , aber angesichts der Gesamt -
läge ist es vielleicht nicht uninteressant , sie jetzt schon
aufzuwerfen .

Was aber würde dann Italien hindern , seine
Entscheidung zu treffen ? Da lassen sich nun ver -
schiedene Gründe denken , die das Zaudern der
italienischen Staatsmänner erklärlich machten . Vor
allem dürften die deutsch -österreichischen Erfolge in
■der Hauptsache bei den militärischen Sachver -
ständigen doch einigermaßen Eindruck gemacht
haben . Ob sich weiterhin die Leiter der italieni -
schen Politik nicht doch von den englisch- französtschen
Vorstellungen , Rußland würde mit Leichtigkeit der
militärischen Macht Oesterreich -Ungarns Herr , ein -
fangen ließen ? Ob sie wohl nicht selbst der Ans -
sassung zuneigten , Oesterreich -Ungarn würde die
ihm zugewiesenen Aufgaben nicht erfüllen können
'und verdiene nur als reife Frucht zu fallen ?

^
Und

ob unter solchen Umständen nicht die gerade in den
entscheidungsschwersten Tagen eingegangene Kunde
von dem mit überraschender Energie erfochten ?»
und bis heute in seinem ganzen Umfange und Er -
folge noch nicht abzusehenden Siege der mit den
Deutschen vereinigten Oesterreicher höchlichstes Er -
staunen hervorgerufen haben ? Und ob nicht dann
doch Bedenken gegen eine ungewisse kriegerische
Aktion Platz gegriffen haben ? Es scheint in der
Tat durch die italienischen Staatsmänner der Um -
stand nicht mit in Rechnung gezogen worden zu sein,
daß Oesterreich -Ungarn sich der Wucht der Russen -
Übermacht erwehren könne und werde . Weiter aber
dürfte die Kriegsstimmung sehr gedämpft worden
sein durch die Nachricht von den Unruhen in
T r i p o l i t a n i e n , die den Italienern bis jetzt
schon iiber 1000 Soldaten kosteten . Ueber die Be -
weggründe dieser Unruhen ist noch nichts Znver -
lässiges bekannt . Man wird sich erinnern , daß
gegenüber den in Italien bei Verkündung des
„Huiligen Krieges " durch die Türkei aufgetretenen
Bedenken seitens letzterer in loyalster Weise ver -
sichert worden war , daß sich dieser „Heilige Krieg "
nur gegen die Feinde der Türkei und - des
Islams richte , und daß man Vorsorge treffe , daß
die mohammedanische Bevölkerung Tripolitaniens
ruhig bleibe . Das ist bis jetzt anch geschehen. Frei -
lich hat Italien durch seine Haltung seit Kriegs -
beginn und durch seine in den letzten Wochen ver -
schärfte Stellungnahme gegenüber den mit der
Türkei verbündeten Mächten bei den Mohamnieda -
nern Mißtrauen nach der Richtung hin erweckt, ob
nicht doch Italien der Türkei und ihren Bundes -
genossen zum mindesten nicht freundlich gegenüber -
stehe. Dazu kam die durch französische und englische
Agenten unter den Mohammedanern selbst betrie -
bene Agitation , die dahin ging , die Mohammedaner
zu überzeugen , Italien werde in absehbarer Zeit an
die Seite Frankreichs und Englands treten . Der
Erfolg dieser Bemühungen war nnn allerdings ein
den Absichten jener Agitatoren gänzlich entgegen -
gesetzter.

Es ist freilich sehr erklärlich , daß gerade im jetzi-
gen Augenblicke , da die als unüberwindlich ge-
priesene russische Kraft mit wuchtigen Schlägen ge-
brachen ist , da eine Anzahl Bataillone bei den Dar -
danellen ins Meer getrieben wurde , da die Eng -
länder ihres wichtigsten Stützpunktes in Flandern
beraubt werden , und die Lage der Franzosen nrit
jedem Tage schwieriger wird , von Seiten unserer
Gegner alle nur irgendwie denkbaren Anstrengungen
gemacht werden , um Italien als Helfer zu gewin -
nen . In ganz kurzer Frist wird es sich heraus -
stellen , ob es wahr ist, daß Italien schon seit länge¬

rer Zeit , dem Drucke des Dreiverbandes folgend ,
sich seiner Entschlußfreiheit begeben
hat , und dann würden die weiteren Ereignisse
zeigen müssen , wie Italien diese Ab -
hängigkeit vom Dreiverbande be ,
kommt . - SS.«

Baden .
Karlsruhe , 8 . Mai 1915.

Ein Schuldenkapitel .
Dieser Tage klagte mir ein kleiner Handwerker ,

er wisse bald nicht mehr , was anfangen . An die
3000 Mark habe er für geleistete Arbeit draußen -
stehen nnd könne nichts erhalten . Auch zahlungs -
fähige Leute sagten ihm ins Gesicht : während
des Krieges zahlen wir nicht ! Leider
Gottes gibt es viele Leute , die so >denken . Mancher
Geschäftsmann und Handwerker ist in der jetzigen
Kriegszeit tagelang der Kundschaft vergeblich nach-
gelaufen , um sein Geld zu bekommen , das ihm zur
Bestreitung seiner Verpflichtungen und seines
Lebensunterhalts bitter notwendig ist.

Die Redensart , im Kriege braucht nian keine
Schulden zu bezahlen , ist übrigens g r u n d fa l s ch.
Ganz abgesehen davon , daß die deutsche Volkswirt -
schast nur im Gang gehalten werden kann , wenn
jedes Glied des Volkes nach Möglichkeit seinen Ver »
pflichtungen nachkommt , ist pünktliches Bezahlen
der Schulden auch jetzt eine gesetzliche und
moralische Pflicht , denn einen allgemeinen
Zahlungsausstand (ein Moratorium ) hat die
delltsche Regierung aus guten Gründen nicht er-
lassen . Mit den durch den Krieg direkt oder in -
direkt zahlungsunfähigen Leuten werden die Gläu -
biger in den ineisten Fällen Nachsicht haben . Hart -
herzigen Gläubigern gegenüber hat denn auch der
Bundesrat durch Verordnungen die Gerichte er -
mächtigt , bis zu drei Monaten Zahlungsausstand
zn geben , wenn der Schuldner dem Richter glaub -
Haft nachweist , daß er nicht zahlen kann . Denselben
Ausstand erhält ein Schuldner , der gepfändet ist
und dessen Habe verkauft werden soll. Endlich
kann das Gericht eine Zahlungsfrist von sechs Mo -
naten einräumen , wenn ein Hypothekenkapital nicht
zurückgezahlt werden kann .

Alle diese Maßnahmen , auch die hier nicht an -
geführten , sind aber nur Notbehelfe , von denen nur
Gebrauch gemacht werden soll, wenn ' s gar nicht mehr
anders geht . Wird das Gericht in Anspruch ge -
nommen , so entstehen eben wieder Kosten , die der
Schuldner später doch zahlen muß .

Aehnlich verhält es sich auch mit den Miet -
Zahlungen. Durch das Gesetz vom 4 . August 1914,
das die Krieger -Angehörigen vor dem Ausweisen
aus ihrer Wohnung schützt , sollte diesen durchaus
kein F r e i b r i e f ausgestellt werden . Auch für sie
blÄbt die gesetzliche und moralische Pflicht
bestehen , ihren Verpflichtungen (Mi e t Zahlungen
usw .) nachzukommen . Es hat nun Leute gegeben ,
z . B . Frauen von Kriegern mit gutem Vermögen
nnd Einkommen , die ohne weiteres die Bestimm -
ungen der Bundesratsverordnung vom 4 . August
1914 aus sich bezogen und die Mictzahlungen ein -
stellten . Mochte der Hausbesitzer sehen, wie er
seinen Verpflichtungen gerecht werden konnte .

Um solchen Ungerechtigkeiten zn begegnen , hat der
Bundesrat eingegriffen und die Gerichte durch eine
neue Verordnung vom 14. Januar 1915 ermächtigt ,
den ? Kriegsteilnehmer anf Antrag des Gegners und
anf dessen Kosten einen Vertreter zu bestellen , wenn
die Durchführung einer Klage zur Verhütung
offenbarer Unbilligkeiten notwendig
erscheint .

Für die Regel ist also der Kriegsteilnehmer gegen
Prozesse geschützt. Wenn aber von den Angehörigen ,
ob mit oder ohne seine Zustimmung tut nichts zur
Sache , dieser Schutz mißbraucht werden sollte
zu böswilliger Schädigung anderer , so kann dem
durch Gericht entgegengetreten werden . Es darf eben
nie außer acht gelassen werden , daß jeder , der es
irgendwie ermöglichen kann , auch jetzt in diesen
außerordentlichen Zeitläuften , seinen Verpflichtungen
nachkommen muß .

öemeinäepekitik.
t Ettlingen , 6 . Mai . Gestern abend stellten sich die

beiden Kandidaten für den hiesigen B ü r g e r in e i st c r -
Posten , welche von der Wahlkommission aus der Liste
ausgesucht waren , den Kommissionsmitglicdern vor , in -
dem sie gleichzeitig ihr Programm eutivickelten . Nach-
dem dies geschehen, schlug , wie der Bad . Landsmann mit -
teilt , Bankdirektor Limberger namens der national -
liberalen Partei Herrn Gemcinderat Raab von hier als
ihren Kandidaten für den Bürgermeisterposten vor .

(T) Rastatt , 7 . Mai . Nach dem Rechenschaftsbericht
der hiesigen städtischen Sparkasse kann das ab«
gelaufene Geschäftsjahr im Hinblick auf die durch den
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Krieg entstandenen hohen Anforderungen an das Jnsti -
tut als schr befriedigend bezeichnet werden , bei einer
Vermehrung des Einlageguthabens um 939 055 .07 Mk.
Die politische Krisis der letzten Juliwoche zeigte aber
auch hier , daß die Belehrungen des Publikums inbezug
auf die Sicherheit der Sparkassen im Kriegsfalle die
Leute nicht abhielten , einen Sturm auf die Kasse zu
unternehmen und ihre hinterlegten Einlagekapitalien
zurückzunehmen . Demzufolge verausgabte die Sparkasse
in den kritischen Tagen vom 27 . Juli bis 8. August 1914
in 1054 Posten an ängstliche Einleger einen Betrag von
234 708 Mark . Der August und September brachte aber
das Verausgabte wieder in vollem Maße ein . Nun trat
auch an die hiesige Sparkasse die patriotische Aufgabe
heran , als Zeichnungsstclle für Kriegsanleihen in Tätig -
keit zu treten . Die Beteiligung seitens des Publikums
an der Zeichnung war über Erwarten eine sehr rege und
erreichte die Summe von 641 500 Mk . , einschließlich der
von 'der Sparkasse selbst gezeichneten 150 000 Mk . Die
Kasse schließt ab mit einem Reingewinn von 98 420 .48
Mark gegenüber 71812 .71 Mark im Vorjahre .

— OQ « "-

Chronik.
aden .
+ Karlsruhe , 7 . Mai . Zu der am 9 . Mai stattfinden -

den Erhebung der Vorräte an Getreide und
Mehl und der auf 15. Mai angeordneten zweiten Er -
Hebung der Kartoffelvorräte hat das Mini -
ftcrium des Kultus und Unterrichts angeordnet , daß da,wo in den Gemeinden die nötigen Hilfskräfte zur Durch »
führung dieser Erhebungen nicht zur Verfügung stehen ,auch die Lehrer der Höheren Lehranstalten und der
Volksschulen sowie die Schüler der oberen Klassen der
Höheren Lehranstalten mitwirken sollen . Soweit eS
nötig ist, hat der Schulunterricht an den Tagen der Vor -
ratserhebungen auszufallen .

0 Mosbach , 8. Mai . Vom Tode des Ertrinkens
wurden die beiden Kinder des Postsekretärs E . B o h n
gerettet . Das 2Hjährige Söhnchen war beim Spie -
len in die Jagst gefallen und die 15jährige Schwester
stürzte sich ins Wasser , um ihr Brüderchen zu retten .Es gelang dem mutigen Mädchen auch , ihr Brüderchenüber Wasser zu halten , aber sie wurde selbst von einem
Strudel erfaßt . Beide Kinder wären ertrunken , wenn
der Friseur M a r s i l l y nicht schnell entschlossen ihnen
nachgeschwommen wäre und beide Kinder glücklich dem
Element entrissen hätte .

# Rastatt , 7. Mai . Der Landesverband der
badischen Gewerbe - und Handwerker -
Vereinigung hat auf Sonntag , den 16 . Mai , vor -
mittags 11 Uhr , die Gauvorsitzenden und ihre Stellver -
treter zu einer Kriegslandesausfchußsitzungin den Rathaussaal nach Rastatt einberufen . Unter an -
derem werden sich die berufenen Vertreter des badischen
Kleingewerbes auch mit der durch den Krieg geschaffenenLage des Handwerkerstandes beschäftigen . Etwaige An -
träge , die in der Sitzung zur Beratung gelangen sollen ,sind umgehend an das Präsidium des Landesverbandes
einzusenden .

4- Rastatt , 8. Mai . Der , wie gemeldet , vor wenigenTagen am alten Bahnhof lebensgefährlich verunglückte33jährige verheiratete Depotarbeiter aus O e t i g.heim ist jetzt seinen Verletzungen erlegen .
: : : Baden - Baden , 7. Mai . Das Hotel . StadtK a rlsruhe " hat seinen alten Namen abgelegt und

sich in Hotel „ H i n d e n b u r g h o f"
umgetauft . — Die

Frequenz der zur Kur sich hier aufhaltenden Fremde »hat die Zahl 10 200 erreicht .
Freibiirg , 8 . Mai . Der Freiburger Bote enthält inseiner achtundzwanzigseitigen Jubiläumsnummer vom1 . Mai an erster Stelle folgenden Glückwunsch : Der ersteGratulantI Dem Freiburger Boden , dessen Leiter ichim Jahre 1867 war , spreche ich zum goldenen Jubeltagemeine Segenswünsche aus . — Nach dem Kriege werdendie Parteien und Kämpfe im neuerstrittenen und neuge -einten Reiche wiederkehren müssen . Möge dann überParteien und Kämpfen als Regenbogen des Friedens dieLiebe zum Vaterlande waltenI f Friedrich Just . Knecht .Weihbischof und Domdekan .
) : ( Todtnau , 8 . Mai . In den unteren Lagen derSchwarzwaldberge stehen die Heidelbeer sträucher

Ernte
" ® Iüie und versprechen « ine reiche

: . : Dngern bei Waldshut . 8. Mai . In Birkingenwurde das Anwesen der W i t w e A m a n n durcht? c u e r vollständig zerstört .
'Üitä Kudereu deutschen Staaten .

Frankental ( Pfalz ) , 7. Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich .)Gestern abend ist nach längerem Leiden Kommerzien -rat Hans Kopp , bayerischer Landtagsabgeordneter imWahlkreise Frankental , im Alter von 68 Jahren ge -starben .
Berlin , 7 . Mai . Die Abendblätter melden ausMünchen : Die 19jährige Verkäuferin Liccert und dieLOiahrige Gastwirtstochter Ruhland haben sich bei einerKahnfahrt im Ammersee ertränkt , nachdem sie an dieEltern Ab,chiedsbrlese gerichtet hatten .

Ablehnung der Bergarbeiter - Forderung auf Gewähr -
ung einer Teuerungszulage . Die Vorstände der verfchie -
denen gewerkschaftlichen Organisationen der Bergarbei -
ter richteten bekanntlich am 26. März an den Rheinisch -
westfälischen Zechenverband eine Eingabe um Gewährungeiner Teuerungszulage . Jetzt endlich haben sie Antwort
darauf erhalten , nicht ohne .daß sie vorher um eine solche
mahnen mutzten . Die Antwort des Zechenver -
band es vom 27 . April lautet ablehnend . Wie der
Vorwärts dazu mitteilt , haben die Vorstände der Berg -
arbeiter nicht die Absicht, sich mit dem ablehnenden Be -
scheid zufrieden zu geben ; sie betrachten die Angelegen -
heit durchaus nicht als erledigt und werden weitere
Schritte tun .

Der Bruder als Denunziant . Die Anwaltskcmimer in
Frankfurt a . M . hat den Rechtsanwalt Dr . Otto Fehl
aus dem Anwaltsstande entfernt , weil er seinen Bruder ,
Rechtsanwalt Dr . Karl Fehl , denunziert hatte . Seine
Revision wurde verworfen .

In Ostpreußen .
Ean Landsturmmann aus Karlsruhe , der am 26.

Februar von Bretten nach dem Osten abrückte ,
schreibt uns u . a . :

In Allenstein ( Ostpreußen ) weilten die Russen nur
28 Stunden ; offenbar hatten sie zu wenig Zeit , um ihre
bekannte Zerstörungswut hier auszulassen . Aber die
Bewohner hatten trotzdem an dem russischen Besuch mehr
wie genug . Kölschen zeigt schon am Bahnhof deutlich
Spuren des Durchzugs der Russen . Manche Gebäude
sind ganz zerschossen. Von Rastenburg bis Lützen sieht
man von der Bahn aus die großen und kleinen mafuri -
schen Seen . Lötzen liegt an einem großen See , in
welchem viele Russen ihren Tod gefunden haben ; doch
soll auch mancher brave Deutsche von den Wassern ver -
schlungen worden sein . In der Stadt Lötzen hielten
wir uns nur einige Stunden auf ; dann ging 's über
Jnsterburg , Gumbinnen und Stallupönen nach Eydt -
kühnen . Dieser Bahnstrecke entlang boten sich dem Auge
traurige Bilder . Kein Hof , d . ren es in dieser Gegend
viele gibt , war unversehrt geblieben . Viele Häuser sind
ausgebrannt und die Oekonomiegebäude vollständig zer -
stört . Eisenbahnbrücken sind gesprengt . Telegraphen -
stangen abgesägt , Wälder vollständig abgeholzt , die Feldervoll von Granatlöchern . Alles ein Bild zum weinen .
Schützengräben und Drahtverhaue wollen nicht mehr auf -
hören . Kadaver von Pferden und Kühen liegen in der
Nähe des Bahngebietes und die ganze Gegend ist öde und
leer . Das trostloseste aber aller Bilder bot Ehdtkuhnen ,als wir dort ankamen . Nur an wenigen Häusern sinddie Dächer noch vorhanden , von Fenstern gar nicht zureden ; Türen gibt es auch kaum noch. Hier , wo wir
uns nun aufhalten , hatten die Russen genügend Zeit ,um ihr Unwesen zu treiben . Wie die Räuber plünderten
sie ; nichts war bor ihnen sicher. Was nur einigermaßenWert hatte , stahlen oder raubten sie , auch wenn es niet -
und nagelfest war . Messing - und Kupfertcile , die sie ja
freilich gut brauchen können , wie Türklingen , Fenster -
schließer , Herdstangen , schlugen sie ab , auch Herdschifse
nahmen sie mit . DaS andere schlugen sie zusammen .
Viele Pianinos liegen zertrümmert in den Wohnungen .Es fehlen mir die Worte , um diese Verwüstung zu fchil-dern . Ich habe Zimmer gesehen , die mit Stroh einge -
streut waren und aussahen , als ob sich Schweine lange
Zeit ohne Reinigung aufgehalten hätten . Liebe Freunde
zu Hause , saget „ Gott sei Dank "

, daß unsere liebe Hei -
mat vor solchem Unglück verschont geblieben ist . Jetztlernt man sein liebes Baden doppelt schätzen. „Dein
Herzen bleibt die Heimat stets nahe , und sind wir von
ihr noch so fern ! " Ein Wunder ist es . daß die schöne
Kirche samt Orgel verschont geblieben ist. In solchen
Zeiten wird einem das Wort Gottes besonders lebendigund wird zur neuen Kraft iir dem , der es aufnimmt .Ein Bett ^ sder auch nur Stroh zu einem weichenLager ist Hier nicht vorhanden . Aber man schläft vor
Müdigkeit auch auf hartem Boden . In das nächste ruf -
sische Dorf haben Wir kaum eine halbe Stunde zu gehen .Hier lernt man , sich mit dem Einfachsten und Notwendig -
sten zu begnügen . ( Nr . 2222 .)

Huf dem Aelde der Kyre gelassene
IZadener.

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Kriegsfreiwilliger Adolf Wegele von Karlsruhe ,Gefreiter der Reserve im Regt . 110 Kurt Kirmfevon Durlach , Jakob B e ck in a n n , August R a n e l,Obermeiser Friedrich Scholl und GerichtsvollzieherK . A . Müller , sämtliche von Pforzheim , Kriegs -
freiwilliger im Regt . 132 Karl Farenkopf und
Oberleutnant Finanzassessor Franz Zimmer -
mann , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Bruch -
sal , Polizeidiener Johann Ba >der von Weiher bei
Bruchsal , Grenadier Johann Ehe scheid von
Eberbach , Heizer auf S . M . S . „Emden " Friedrich
Lanig , Ritter des Eisernen lenzes (Teilnehmer

der Fahrt auf S . M . S . „Ayesha ") und Kriegsfrei -
williger Pius Wilhelm Gabler von Heidelberg ,
Justizanwärter Karl Rost er bei der Staats -
anwaltfchaft Mannheim , Musketier Karl Popp
und Lan -dsturmmann Karl Honikel von Dittig -
heim , Justizanwärter Jol >ann H o f f m a n n beim
Ämtsgericht Wolfach , Joseph Deißler und Jo -
Hann E l l e r von Sinzheim bei Baden -Baden , Re -
fervist im Regt . 170 Joseph Beiser von Ober -
schopfheim, Musketier Heinrich Beck von Nieder -
schopfheim, Leutnant der Reserve Hans R o e m e r ,Ritter des Eisernen Kreuzes , und Ersatzreservist im
Regt . 109 Frivdrich Wilhelm Schneeigen -
bürg er von Offenburg , Bankbeamter Albert
Kern in Lahr , Kriegsfreiwilliger Vizewachtmeister
Gustav F ü n e r , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Wittenweier , Ersatzreservist im Regt . III Karl
Ludwig Zimmer von Helmlingen , Buchhalter
Otto Jahn von Triberg , Musketier Joseph Dil -
p ejc t , Ritter des Eisernen Kreiizes , von Markdorf .

Itttter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :

Leutnant der Reserve Eisenbahnsekretär Otto
Martin vom Verein mittlerer badischer Eisen -
bahnbeamter , Stabsarzt Dr . Renz aus Psorz -
heim , Reservist Bernhard Schütt von Wagshurst ,
Gefreiter der Reserve Hermann H i m m e l st e i n
von Haueneberstein , Feldwebelleutnant F . F a I l e r ,
früher im Jnf . -Regt . 169, Ernst B e n s e l von
Endingen . Sergeant der Reserve Otto N e u k u m
von Villingen , Leutnant der Reserve Julius
Brecht von Singen . Unteroffizier U m men -
hofer . Unteroffizier der Reserve Wilhelm Fuhr -
m a n n und Kriegsfreiwilliger Gefreiter Hermann
K r a m e r von Konstanz .

Lokales.
Karlsruhe , 8. Mai 1915 .

Ans dem Hofbericht . Der Großherzog hörte gesterndie Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des
Ministers Dr . Rheinboldt und des Präsidenten Dr . von
Engelberg .

4 - Konzert im Swdtgarten bezw . in der Festhake .
Sonntag , den 9. Mai d. I ., nachmittags von halb 4 bis
halb 7 Uhr , findet bei günstiger Witterung im Stadt -
garten , bei schlechtem Wetter in der F e st h a l l e ein
volkstümliches Konzert der Feuerwehr - und Bürger -
kapelle statt , für welches der Leiter derselben , Herr O &rr »
Musikmeister a . D . H . Liese , ein ausgewähltes , reich -
haltiges Programm zusammengestellt hat . Näheres im
Anzeigenteil .

Na . Die Aunahmestelle für Liebesgaben im Rathaus ,
Eingang Zähringerstraße , 1 . Stock, die bisher von den
Mannschaften der Bürgerwehr bedient wurde , wird mit
Wirkung vom Montag , den 10. Mai d . I ., ab in die Ge -
fchäftsräume der Bürgerwehr in der früheren Ge -
Werbeschule , Zirkel 2L, verlegt .

Hebelfeier im Schloßgarteu . Der Karlsruher
Liederkranz wird seiner alten Ueberlieferung ge-
teil am Montag , 10 . Mai , abends 7 Uhr , in dem
z . Zt . im herrlichsten Frühlingsschmuck stehenden Schloß -
garten eine Hebelfeier veranstalten . Die durch den
Krieg zwar stark zusammengeschmolzene Sängerscharwird in dieser ernsten , aber großen Zeit mit besonderer
Freude dem großen Dichter unserer engeren badischen
Heimat Joh . Peter Hebel seine Lieder weihen und zwei
Hebellieder „ Loset was i euch will sage " von Spohn und
das Grenadierlud " von Eassimir , sowie „ Die Drossel im"
Wald " von Münz und das „ Lied der Deutschen in Lyon "
von Mendelssohn zum Vortrag bringen . Herr Stadt -
Pfarrer Hindenlang wird eine dem Geist der gegenwär -
tigert Zeit entsprechende Gedächtnisrede halten . Zu der
Feier sind die Verwundeten der hiesigen Lazarette be-
sonders eingeladen worden und hat die Großh . Hofver -
waltung für diese einen besonderen Platz beim Hebel -
denkmal vorbehalten .

4 - Vortrag von Professor Böhtlingk . Am Dienstag ,den 11 . Mai , akends Uhr , beabsichtigt Prof . Wöhtlingkin: großen Mathaussaale einen öffentlichen Vortrag zuhalten über „ Die deutschen Ostseeprovinzen "
. Es gilteine geographische und ethnographische Marlegung auf

historischer Grundlage . Inwiefern heißen die Provinzen
zu Recht „ deutsch" ? Was bedeuten sie fKr das Deutsche
Reich ? was für das Russische ? Zur Stunde , da unsere
siegreichen Ĥeeressäulen bereits Kurland durchquert habenund in Livland stehen , ist es gewiß an dÄ Zeit , hierüberins klare zu kommen . Der Reinertrag ist für die Unter ,
stützung der Angehörigen unserer Fe .' dqrv -11-cn bestimmt .

$ Der Wandel des deutschen Geistes durch den Krieg .
Ueber dieses Thema sprach am Donnerstag abend Pro »
fefsor Dr . Eduard Engel im Allgemeinen Deutschen
Sprachverein hier . Dieser größte Krieg der̂ Weltgeschichte

hat eine große Umwertung aller Werte gebracht,
wir Mrück 'denlken an die Zeit vor dem 1 - be<
so kommt uns vieles , was damals die Geister hcM .
wegte , jetzt schaal und nichtig vor . Die Mehrzahl ,war befangen in den Werten , die uns von der »oi . . ^
lichen Meinung " vermittelt wurden . In der
Literatur war die Blüte des deutschen Lebens nbcrw > . ^in den Händen solcher, die uns täuschten über die 's • •
fragen der Kunst . In der Lyrik herrschte mU? ILyi .
Klingklang und auf die Spitze getriebene Eeh -.nuii

^Das was ganz unverständlich war , sollte den tn » 1" '" :: _[e~ ~ — £ ein ' jl 'i ,
di
n

Ein großer Umschwung ist eingetreten in der

Tiefe erzeugen . In der Nomanliteratur war
Verflachung eingetreten ; ebenso in der dr
Kunst . Stellte man noch wertvolle Menschen
vollen Schicksalen in einer wundervollen Spraye- - - - - • • WertungA
ausländischem Literatur . Allzulange haben ,

'w>r .
Fremde verhätschelt und unterstützt ; endlich besinnen
uns auf uns selbst . Maeterlink , Anatole France ,
haeren , DNnnunzio und andere haben ihren ^ L-<&e
Bewunderern mit Schmutz und Hohn auf alles
gedankt . Das war gut so . Ich glaube , wir haben
die Entdeckung Deutschlands gemacht . Aus dieser }
deckung werden wir den deutschen Stolz schöpfen
hüten vor englischem Hochmut und französischer ^
blasenheit . Deutscher Stolz und deutsche Mannes
tut uns not gegenüber allen Anwürfen unserer 6
über angebliche Greueltaten und Barbarei . C? i£)e

^
freulichen Wandel des deutschen Geistes sehen w>r ^ t
in der Wartung alles Fremden in >der ftunii, ' i^cvn - <. - .. . m - .- t ..<*Mode , im Geschäftsleben und in der deutschen All'MI.-UUV/ Iii t V5i.v |'Ufu | v i i uav ui vvv . ,
Fast ohne Zutun des Sprachvereins setzte hier mn ^
gewalt eine große Bewegung zur Reinigung von ste „
Wüste ein . Nur wenige gibt es noch, die da glau . en ,

^ ^
könne ein ganz guter Deutscher sein , auch ohne em ^
Deutsch zu sprechen . Mag sein ; aber zart und f
solche Liebe zum Baterlande und zur Muttersprache
denn Sprache ist Seele und mit jedem fremden
das nicht unbedingt nötig ist , sagt der , der es vvu j
die fremde Seele sei ihm lieber , die deutsche Spra r
ihm zu armselig , die deutsch« Sprach : versage . • ,)fl
müssen Schule und Presse zusammenwirken un °

^
wahren Sinne erzieherisch wirken . Ein gutes Vt»« ,
nötige Fremwörter zu verdrängen , ist, sie tötlich w

w;t
zu

'
machen (Offensive : Ofenseife ) . Endlich ^ ,, -̂ 11

einen mächtigen Wandel erlebt : Wir haben den t* .]Û e
Burgfrieden . Aller Parteihader ist verschwunden ! .
auch nach dem Frieden die Wandlung zur Brn ^ ' •
standhalten .

Traute deutsche Brüder höret
Meine Worte alt und neu :
Nimmer wird da ? Reich zerstöret ,
Wenn ihr einig seid und treu .

Witteitungen aus der Karlsruher
Stadtratssitzung

vom 6 . Mai 1015 . ((i
Sammlung für die Familien der Kriegsteil «» V

^
Die im April ds . Js . vorgenommene Geldsanuntur (
Haus zu Haus zu Gunsten der Familienfürsorge
Beschaffung von Liebesgaben für die badischen
hat nach den vorläufigen Feststellungen die
06 000 Mark ergeben . Hiervon entfallen aus »i«
lung zur Unterstützung bedürftiger Familien zum ^
dienst Einberufener rund 47 000 Mark und für die t {,
lung zur Beschaffung von Liebesgaben rund 1« W"

K„ ,
Der Stadtrat spricht den Spendern , aber auch ,uc
jenigen , die sich als Sammler und Sammlerinn
Verfügung gestellt , herzlichsten Dank aus . ^

Kriegerfriedliof in Nord -Frankreich . Nach ^ ^ 3
ung des Generalkommandos des 14 . Armeekorps
unweit der seit Monaten heiß umstrittenen Lore >
vor der Stadt Lens einen Friedhof anlegen
welchem die in treuer Pflichterfüllung für
Vaterland gefallenen tapferen Söhne des badr ^ n f „i
beerdigt werden . Dieser Platz , aus dessen ^ nie 1 ^
Grabdenkmal erheben wird , soll eine würdige t<
den . geschmückt mit einfachen Denksteinen der ^ c«

^ ^.,c
und umgeben von immergrünen Pflanzen . ®r 1
alle Zeit ein weihevoller Pilgerort für die stolzira ^
Angehörigen bleiben . Zur MlSstattung der ga " n ai c
Anlagen hat der Stadtrat durch d .e Gartenmrell

■rv-i .. r .» "L..fl ^ S,^ 915f . .. 11̂

Der Weltbürger .
Ein Kriegsroman von Walther Schulte

vom Brühl .
(Nachdruck verboten .)

46) (Fortsetzung.)
„Mensch , wie kommen Sie zu diesem Schriftstück ?

Wenn man glauben könnte , was darin steht ! —
Aber das alles ist ja ganz unmöglich ! " rief Gehrkens .

„Unmöglich ist nichts für deutsche Soldaten, "
sagte der Prokurist mit vibrierender Stimme . „Ich
lass ' mich hängen , daß alles so ist und nicht anders ,und vielleicht ist es seither noch viel besser geworden .Und woher ich das Hab '

, das kostbare Papierchen ?
Hahahaha , Herr Gehrkens , vom Himmel ist es ge-
fallen , direkt vom Himmel . Ein deutscher Flieger
hat 's abgeworfen , zu Hunderten abgeworfen in ruf -
Mischer Sprache , in polnischer Sprache und obendrein
in klarem Deutsch . Hahaha , der Tod steht drauf ,wenn einer so was behält und nicht gleich abliefert .
Aber es gibt Leute , die wissen , was uns ein solches
IPapierchen wert ist. Ein Bauer hat 's mir gebracht ,und hundert Rubel Hab ' ich ihm dafür gegeben .

"
„Die kriegen Sie von mir wieder , Hammesfahr, "

sagte Kurt und konnte sich der Freudentränen nicht
erwehren . Und sie lasen wieder gemeinsant Wort für
Wort : darauf blickten sie sich an mit nassen Augen
und schüttelten sich die Hände , und dann verbrannte
Hammesfahr das Papier im Kamin und drückte die
Asche zusammen .

.Mir kann nun noch in Nußland passieren , was
will . Und wenn sie mir lebendig die Haut ab -
ziehen , ich kann sie immer noch auslachen, " erklärte
ter Prokurist .

„Auf das Hautabziehen brauchen wir vielleicht
nicht lange mehr zu warten, " erklärte Kurt . „Wie
.ist es denn niit unserm Gesuch geworden , daß man

f Hk- 1ivU'Lviiw 'uvijwtivu »v er*" v> ' r 1 a (Sißl»*'
Thuja , Eypressus und Abies Pinsapo ) an das ^ j]K i
kommando abgehen lassen und diesem zu »'
wärmsten Dank für dieses pietätvolle Unterney
Ausdruck gebracht . bc

Einstellung von weiblichen Schaffnern ^ tc
Straßenbahn . Mit Rücksicht auf die Zahlreich
rufungen von Schaffnern und Wagensichrern
tischen Straßenbahn zum Heeresdienst «« d'

fi<jj t«
an geeigneten männlichen Hilfskräften erklärt ^ fI ;,
Stadtrat auf Antrag des städischen Bahnamis 0

verstanden , dah wie in anderen Städten <f
Versuch mit der Einstellung von weiblichen
macht wird . .

Handelsschule . Der Stadtrat hat die Hand 0n
um eine Aeutzerung darüber ersucht, ob ne

,cll
Sie vorläufig hier belassen möge ? Ich sollte denken ,der Entscheid darüber könnte nicht lange aus -
bleiben .

"
„ Es ist ja auch entsprechend geschmiert worden .

Hahaha , „wer gut schmert , der gut fährt "
, das istdas rechte russische Sprichwort . Vor einer Stunde

ist die Antwort gekommen : widerrufliche Aufent -
Haltsbewilligung für - zehn Tage .

"
„Na , und dann wird wieder geschmiert ."
„Vielleicht machen 's unsere deutschen Soldaten

bis dahin nicht mehr nötig . Aber ohne Gemeinheit
ist 's nicht abgegangen . Der Polizist , der mir den Be -
scheid brachte , musterte mich frech von oben bis unten
und sagte : „Es ist nur , damit wir ein Muster -
exemvlar eines verdammten Deutschen in Samak
übrig behalten .

"
In dem Augenblick brachte der Diener ein Schrift -

stück von der Polizei . Der Garadawoj stünde draußen
und warte auf die Empfangsbescheinigung . Kurt
unterschrieb und gab den Zettel zurück. Dann ent -
faltete er das amtliche Schriftstück . „Wetten , sie
machen mich ziun Staatsrat ! " lachte er , überflogdie Zeilen und reichte das Papier den? Prokuristen .
Der las mit halblauter Stimme :

„Dem Kaufmann erster Gilde Kurt Pawlowitsch
Gehrkens , geboren am 20 . Mai 1883 zu Neudorf im
Staate Preußen , als Untertan Sr . Majestät des
Zaren aufgenommen am 6 . Juli 1914, wird hier -
durch aufgegeben , den Bereich seines Hauses und
seiner Fabrikanlagen nicht zu verlassen . Derselbe
hat zur strikten Beobachtung dieses Befehls eine
Wache von vier Kosaken bei sich aufzunehmen und
zu unterhalten . Die Maßregel , die sowohl im
staatlichen Interesse wie iin Interesse des vorge -
nannten Gehrkens auf Unordnung des Herrn
Kommandanten getroffen wurde , ist auf das strik -
teste innezuhalten . Nur mit Erlaubnisschein der

betreffenden Behörde darf sich der p . Gehrkens zeit -
weilig aus dem ihm zugewiesenen Rayon entfer -
nen . Zuwiderhandlungen werden strengstens nach
den entsprechenden Bestimmungen der Ausnahmezu -
stände bestraft .

Im Auftrage des Stadtkommandanten :
Titjorka , Isprawnik .

"

„Was soll das heißen ? " fragte der Prokurist in
höchster Sorge .

„Das soll heißen , daß ich Gefangener auf meinem
eigenen Grund und Boden , in meinem eigenen
Hause bin , nichts mehr und nichts weniger . Hm ,
vielleicht ist es der Anfang einer großen Leidens -
Periode . Aber mag 's ^verden , Wie's will , sie sollen mich
nicht kleinmütig finden , das sollen sie nicht ! Was
sie auch gegen uns aushecken , wie sie uns auch miß -
handeln mögen , nichts ist es , als der Ausdruck ihrer
Schwäche , ihrer Feigheit , ihrer Wut , daß sich die
Waffen der Ueberfallenen gegen sie gekehrt haben ,
daß sie unsere Schwerter zu kosten kriegen . Oh , ich
fühle es durch alle ihre Mauern von Lüge und
Barbarei , daß sie unterliegen werde, : und daß das
Banner Deutschlands noch einmal stolzer flattern
wird , als je zuvor .

"

„Ja , dat soll wohl sein . Wir werden ihnen den
Kümmel reiben, " frohlockte der Kleine . „Aber war
is nun hier zu tun ? Man muß sich wohl noch auf
dat eine oder andere gefaßt machen müssen . Passen
Sie auf , Herr Gehrkens , ob sie uns nit auch die
Werke still legen , nachdem man Sie kaltgestellt hat ,
und ob sie uns nit die Schornsteine umschmeißen ."

In dem Augenblick , wo unsere Schornsteine fallen ,
dürfen wir sicher sein , daß unsere Truppen heran -
rücken , daß Samak einer Belagerung entgegen -
geht . Und das kann uns den Schmerz lindern hel -
fen , Hammesfahr . Es ist mir nur leid , daß die

— .■■■ " - -
7 , ] schien

Gelder meines Vaters und meines >,jer
in die Brüche gehen werden , kaum , daß la ,
Werk angetreten Hab '. " ^ 11L

„Vielleicht war ' noch was zu retten , ö*
Ihren Herrn Ohm selber herkriegen kon ] Ci
gilt doch als ein vollkommener Russ . u« „„U
ihn werden sie wohl kaum etwas Sck>llN>_ n
nehmen , da er auch die besten Verbin _ „ n"1'
oben hat und überdies wohl mehr wew '
chem angenehm ist .

"
^ M

„Der Versuch muß jedenfalls aenwo ^Aber einstweilen sitze ich hier fest, un ^ ist 5
oft pS nicht Nock toeii scklimmer kommt .

ivv/ v/*.v-v 1- 1- '
ob es nicht noch weit schlimmer kommt ,
macken ?"

„Beschweren , beschweren, " nw .« —
fen

„Vorstellig werden , daß man einen t ^ e \t >'
tanen des Zaren in seiner Bewegung ^

^ h^iter
dert , ihm die Fürsorge für die viele ;
schlnert, und so Weiter und so wertc! i 3 ,

„Den Hinweis auf den loyalen 1 .
ren lohn ' Ihnen der Denwel .

^
V » orj ,

brummte Kurt . „Ich bin unter m̂ aiM ^

snrofi"
'11

tneinte ^ er r^
rD

un tcr;

setzungen russischer Untertan 0^
c

}ann st' ^ ibt
Wer Mich schundig behandelt , der . "

„jt
mir feiner Freundschaft versehen . tun
hier die Gerechtigkeit ? Aber
das einzige , was wir tun können . ^ .sirn"
uns . Ter Wurm , der getreten ww ietene J ilt
und wir — hahaha ! wir verzapf to^ . pen
teste . Also machen Sie das , >sre 1

,flC ^cn ^ bCnef
derlei Eingaben . Und vor allem

e§ fai' i
Hinweis auf die Arbeiter nicht , ^ l-

1TrTtrtänöCTl
(,c if 1"

oben unter den gegenwärtigen ^ lten ^
gleichgültig sein , ob die Leute N > >
gen ^

Mangels an Arbeit und Bror

(Fortsetzung folgt -)
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fe^ $ üie Pfl ichthandelsfchu le, deren Unterricht
ix'§ Krieges eingestellt werden mutzte , in

unaVr <
n !cm Umfange — ähnlich wie die KnabenfortbW -

die
^ ^ >cder in Betrieb zu nehmen . Nachdem sich

^ oDiih ? " l,e^ fammet auf Grund der Beratung in ihrer
rich -s . s ^ 27 . April ds . Js . im Interesse der Auf -
tricjL ,a ' tun ß der kaufmännischen und industriellen Ve-
flii;v>w-?e^ n die Wiedereröffnung der Pflichthandelsfchule
Äbri «« beschließt der Stadtrat , von weiteren

ffn
' n Zur Zeit abzusehen .

miifTf
' ' etöerforgim8 der sonst brachliegenden , zum Ge -

^rinae >
^ unu>deten Grundstücke . Es hat sich als ein

de» ^̂ ^^ .̂ e-̂ uvfnis erwiesen , die im Stadtgebiet liegen »
die zum Gemüsebau Verwendung finden

zu versorgen . Die Direktion «der GaS -,
in <£ y! Un̂ Elektrizitätswerke schlägt nun ivor , nach den
Koffer ^ gehenden Grundstücken jeweils vom Straßen -
und öu3 e ' nc provisorische Wasserleitung zu legen
£ . ,v . »etfelben ebnen Zapfhahnen anzubringen . Der
teittS erklärt sich mit diesem Borschlag unter Be -
Und hierfür erforderlichen Mittel ei-n-verstanden
outf . . von der Berechnung von Wassergeld im
Q̂ äufc^e

aU^ ^ctl g^lnewnützigen Zweck der Maßnahme

(Schluß folgt .)

Vom Krieg .
Z)er Krieg zur See.

Der Cnnarbdampfer „Lusitania " torpediert .
^ necnstown , 7 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)

^
^dinig des Reuterschen Büros . Der C u n a r d -

a t>f c r „Lusitania " ist torpediert
° roert und gesunken. Hilfe ist abgesandt . Die

[
■

u ^ ünta" war der beste Dampfer i>er Cunard -
nie mit 31 500 Registertonnen .

^ onbon , 8 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Reuter .
6h» Direktor der Cunardlinie teilte dem Liderpooler

Expreß mit , die „Lusitania " sei acht
; . uen von der drahtlosen Station Old Head v e r -

worden

JÄ 8 " Mai

stell
WT «

1"1' ö - U<ca? . Zu der Torpedierung -der „Lusi -
stellt ^ werkt die Tägliche Rundschau : Die Fest-

des Untergangsortes sei nebensächlich an -
I ; rx ^ er Tatsache, daß kein Schutz das eng -
w ,

e Riesenschiff vor seinem Schicksal be-
«>k>t

konnte, vor einem Schicksal, das man vor
lQrf\ in Liverpoler Schiffahrtskreisen mit
Irim? e n e t Miene aus dem Bereich der Sorgen
i ea y^toieg . Die „Lusitania " war seit Ausbruch

Kriegs als Hilfskreuzer armiert .
*

3ub 0tt , 7 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)
ZZp . ^5^ ersche Büro meldet aus Newyork : Die

^) nigten Staaten richteten an Deutsch-
schp ^ ue Note , in der die Auffassung der deut -

r ^ e™ng , öaß der Schadenersatz für angehal -
dvn 5 *n ® run & gebohrte amerikanische Schiffe
wiiss» ? Deutschen Prisengericht festgesetzt werden

sw- cJ™ tten wird . Die Schadensvergütung sei
der Washingtoner Regierung durch

ict f :"sche Beratung festzustellen. Anlaß zu die-
ftyrriA die Bersenkung des Dampfers „ Frye "

^ Hilfskreuzer „Prinz Eitel Friedrich" ge-

^ . Der Staifcv in Berlin .
^"r(i,

Cr !in ' Mai . Da -, Kaiserpaar bereitete gestern
SWia <>* nM3 .. ® e f utf ) >m Reservelazarett des

^ ^ väudes zu Potsdam den dort untergebrachten
WtetJr -J 1 €mt l >e be r ra sch u ng . Der Kaiser UN

1 sich " ~ ' — ''W n mit den Verwundeten und ließ sich von
« n iief / 11J^ r« Krieserlebnisse berichten . Zum Andenken
-in Besuch wurde am Abend — 1" - - '

r efi«n^ 9f tln °ttz^uch mit dem Bild
Mite» die Verwundeten seud ein blanker Taler unerreicht .

" Ur Haltung der Vereinigten Staaten

des Kronprinzen ,"
h begangen

? . Mai ." >Ng zv
' " ' ^ tai . (SSS.iE.S0. Ni<ht antut

" ^ etlnil T cIbet aus Washington : Dl
Hcdex hat ein Rundschreiben i
W»nz>t

'
,

eu ' f4 ' araetifantfchen

( W .T .B . Nicht amtlich . ) Die Mor -
Das Wochenblatt
rt an die Heraus -

- • i "cuiuu . iiuiiifchen Zeitungen
r et SRitl ÖUr(ty Abstimmung die Ansichten der Leser
„ " b w ' ? n8 Politik gegenüber Deutfch -
Nftihx in der Nichtverhinderung der Waffen -

^ Mei, 1 •
I l re £ Wirkung auf die deutsch - amerikanischenvei der nächsten Präsidentenwahl festzustellen .

£unh
^ ^^ cnausftlhrverbot in England .

|^ 5 5w n ' 7. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)
! , die 8rn ? c

° l ^-ro^ c gibt bekannt, >daß vom 13 . Mai
? Iie n «

" " fr von Kohlen und Koks nach
Ausnahme der von England

,^ >>e }?L unter seinem Protektorat stehenden,
». '^afen in den Ländern der Alliierten durch

^lierungsbeschluß verboten ist.

Die Verbannung der sozialdemokratischen
Tnmaabgeordneten .

Kopenhagen , 6 . Mai . Aus Petersburg wird ge-
meldet : Der Senat verwarf die Kassations -
klage der fünf sozialdemokratischen
Duma Mitglied er , die vom Petersburger
Höchsten Gericht zu lebenslänglicher Verbannung
nach Sibirien verurteilt worden sind.

*

Der Krieg im Grient.
Die Aardanellenkämpfe .

Konstantinopel , 8. Mai . (W.T .B . Nicht amtlich .)
Meldung des Großen Hauptquartiers :
Auf der Dardanellmfront bei A r i B u r n u hält
der Feind seine alte Stellung . Im Süden , im
Räume von Sedil -Bahr , wollte der Feind gestern
nachmittag unter dem Schutze seiner Schiffe an -
greifen . Der Kampf dauerte bis zum späten
Nachmittag und war für uns g ü n st i g . Durch
unsere Gegenangriffe trieben wir den Feind , indem
wir ihm große Verluste beibrachten, an seine alte
Landungsstelle zurück . Auf dem linken Flügel ver-
folgte ein Teil unserer Kräfte den Feind bis zur
Landungsstelle in Sedil -Bahr und über-
schüttete den fliehenden Feind nnt Bomben .

In A s e r b e i d s ch a n in der Gegend von Dil -
man kam es zu unbedeutenden ZusanNuenstößen
zwischen unseren Abteilungen und "den Russen. An
den übrigen Fronten nichts tvesentliches.

Konstantinopel , 8 . Mai . (W.T .B . Nicht amtlich.)
Von unserem besonderen Berichterstatter . Donners -
tag mittag unternahmen die Verbündeten eine
Vorwärtsbewegung der Fronten bei -
der Landungsstellen < Obwohl die An -
griffe durch anhaltendes starkes Feuer der schweren
Schiffsgeschütze wohl vorbereitet waren , mußte der
Feind nach dem völligen Zusammenbruch
der Operationen unter dem Feuer der türki-
schen Infanterie fluchtartig nach Sedil -
Bahr zurückgehen , wobei die Türken bis zum
Wasser vordrangen , und mit gefälltem Bajonett
gegen die Barken herangingen . Auch bei Ari Burnu
waren die türkischen Waffen durchaus erfolgreich.
Anr Freitag fvllh beschoß der Feind Maidos völlig
erfolglos .

*
Berlin , 8 . Mai . Die Deutsche Tageszeitung mel -

det aus Budapest : die Lag« der Alliierten an
den Dardanellen werde als verzweifelt
hingestellt . Bei Kum-KaleH sei das französische
Heer vollständig vernichtet . Die Lage der Englän -
der auf Gallipoli sei höchst verzweifelt .

——°CX^ X3 0■

Italien vor der Entscheidung.
Berlin , 7. Mai . Der Kölnischen Volkszeitung

wird gedrahtet :
„Die Würfel sind noch nicht gefallen , aber noch

immer wird die Situation in maßgebenden Kreisen
als sehr e r n st und kritisch bezeichnet. Die
Verhandlungen zwischen Oesterreich- Ungarn und
Italien sind zwar nicht abgebrochen, aber sie sind
ins Stocken gekommen. Dies war auch in srü-
Heren Stadien der Verhandlungen bisweilen der
Fall , aber diesesmal hat Italien der Stockung den
Charakter einer akuten Krisis gegeben durch
die Sprache , die es führt . Da , wie inzwischen be-
kannt geworden ist , die letzte , schroffe und zweifellos
kriegerische Note Italiens in einem Altgenblick ab -
gesandt wurde , als von ö st e r r e i ch i s ch e r
Seite ein neues ungemein weitent -
geg ankommendes Anerbieten abge-
gangen war , so ist auch jetzt noch nicht jede Möglich-
keit einer Wiederaufnahme der Verhandlungen auf
Grund des letzten österr. Vorschlages ausgeschlossen.
Allerdings ist in den letzten 24 Stunden kein Er -
eignis eingetreten , das eine Entspannung der Lage
herbeiführen könnte, dagegen sind mehrere neue
Symptome für den Ernst der Situation bekannt-
geworden . Die Nachrichten aus Italien lassen je-
doch erkennen, daß dort die ruhigen Elemente zur-
zeit noch die Oberhand ĥaben . Die aiu meisten zum
Kriege treiben , sind in Italien d : e Revo -
lutiouäre und Freimaurer (wie das auch
aus der gestern veröffentlichten Mitteilung des
W .T .B . zur Evidenz hervorgeht) . Wenn die leiten¬

den Staatsmänner Italiens die Zügel fest in der
Hand halten und stark genug sind, dann müssen sie
gerade jetzt, in dieser Schicksalsstunde Italiens , i h r
Land , die italienische Politik und D y n a st i e
ein für alle Mal aus der Abhängigkeit
und von dem gewalttätigen Einfluß
dieser Gruppe befreien . Das wäre für
das Ansehen Italiens in der Welt , für die Freiheit
und Bewertung seiner politischen Entschließungen in
der Zukunft von gar nicht hoch genug zu schätzen-
der Bedeutung . Das Treiben der Revolutionäre
und Freimaurer zum Kriege , der Druck Englands
und Frankreichs, die gleichzeitig mit Drohungen
und mit Bitten Italien zum Kriege bringen
wollen , sind allein zwei Tatsachen, die italienischen
Staatsmännern den Weg zu ihren Entschlüssen
weisen müssen. Der Dreiverband droht , bittet und
verspricht, und bedient sich bei seinen Bemühungen ,
Italien in den Krieg zu treiben , selbst der revo-
lutionären , dynastiefeindlichen Elemente in Italien .

Oesterreich hat Italien Anerbietungen weitgehend¬
ster Art gemacht. Deutschland und Oester -
reich drohen nicht , aber betteln auch nicht .
Sie sehen mit fester, entschlossener Zuversicht den
Entscheidungen Italiens entgegen . Sie verlangen
nicht einmal die Teilnahme Italiens am Kriege ge-
gen den Dreiverband , sondern nur wohlwollende
Neutralität , die Oesterreich teuer bezahlt und die. bei
einein langjährigen Bundesgenossen eine selbstver-
ständliche Ehren - und Biindnispflicht sein muß .
Die Lage ist nicht entspannt , aber sie
ist aitch nicht verschlechter t .

"
*

Nach einer Zeitungsmeldung sollen die Schwierig -
keiten in den Verhandlungen zwischen Italien und
Oesterreich-Ungarn nicht in Fragen des Trentino
oder Triest , sondern in der Abgrenzung der Jnter -
essen auf dem Balkan liegen .

Vertagung des italienischen Parlaments .
Rom , 7 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) (Meld-

ung der Agenzia Stefani .) Durch königlichen Erlaß
von heute ist die gegenwärtige Session des Senats
und der Kammer weiter bis zum 20 . Mai vertagt
worden . Nach den bisherigen Bestimmungen sollte
die Kammer am 12. Mai wieder zusammentreten .

Berlin , 8 . Mai . Zu der Vertagung des
italienischen Parlaments um eine Woche
sagt das Berliner Tageblatt : Dies könne natürlich
dahin gedeutet werden , daß die Regierung Zeit
zu weiteren Verhandlungen gewinnen
wolle . Es dürfe nur nicht verkannt werden , daß
das Kabiiiett Salandra —Sonnino bis zur gegen -
wärtigen Stunde sich nicht allzu geneigt gezeigt
habe, diesen Verhandlungen einen günstigen Ab-
schluß iin Sinne des Friedens zu geben . Vielleicht
wolle auch die Regierung das Parlament vor vollen -
bete Tatsachen stellen, um so eiuen Widerstand gegen
die Regierungspolitik zu verhindern . — Der Ber¬
liner Lokalanzeiger meint , der beabsichtigte Zeitge -
winn könne mit Rücksichten erklärt werden , die nicht
ausschließlich politischer, sondern auch militari -
scher Natur sein. Jedenfalls lasse sich der Zweck
der Parlamentsvertagung auf deu ersten Blick nicht
erkennen und es sei daher verfehlt , optimistische
Schlußfolgerungen an diese Maßregel zu knüpfen.

Köln , 7 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die
Kölnische Zeitung meldet aus Berlin : Der Stand
der österreichisch - italicnischen Frage ist auch heute
unverändert Es heißt , daß die gespannte
Lage andauere , ohne daß man genötigt sei , sie als
aussichtslos zu bezeichnen.

—

Letzte Rachrichten.
Gin Wttimatllm Japalls an Kbina .

Petersburg , 7 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Petersburger Telegraphen - Agentur meldet aus
Peking voin 7 . Mai , 3 Uhr nachmittags : Japan
hat China ein Ultimatum überreicht, das am
9. Mai , 6 Uhr abends , abläuft .

*
Amsterdam , 7 . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Das

Reuterfche Büro meldet aus Washington : Staatssekretär
Brhan hat eine Erklärung erlassen , in der wieder¬
holt wird , daß die Vereinigten Staaten an der Politik
der offenen Tur und der Erhaltung der terri -
torialen Integrität Chinas festhalten . Das
einzige Interesse , das die Vereinigten Staaten hätten ,
sei , daß die chinesisch- japanischen Verhandlungen zu einem
befriedigenden Abschluß für beide Nationen gelangten ,
die so zum Frieden der Welt beitragen würden . Die
amerikanische Regierung denke nicht daran , irgend eines
ihrer Vertragsrechte in China aufzugeben . Sie sei weder

von Japan noch von China aufgefordert worden , sie preis -
zugeben .

*
London , 7 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Reuter . Die Einführung von belgischen Bank -
noten nach E n g I a n d ist verboten worden .

Sydney , 7 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Reuter .
Die Kolonial -Sugar -Company teilte dem Premier -
minister von Neu -Südwales mit , daß die Zucker -
Vorräte in Sydney und Melbourne wahr -
scheinlich Ende Juli erschöpft sein würden , sodatz
sich die Notwendigkeit ergebe , Zucker von Japan
einzuführen . Der Zuckermangel sei der Trocken-
heit zuzuschreiben.

Der Versucher bei Griechenland.
Berlin , 8 . Mai . Nach einer Meldung des Berliner

Lo!alanzeige >rS aus Athen verlautet in der Presse , daß der
Dreiverband an die griechische Regierung mit
neuen Bor schlüge n herangetreten sei, um Griechen »
land zur Ausgabe der Neutralität zu veranlassen .

Großh . Koftheater Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom 8 . bis mit 17. Mai 1315.
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abtlg .)
Samstag , 8. Mai . B . 58 . Mittelpreise . „Der Ver¬

schwender "
, Originalzaubermärchen in 3 Akten von Rai »

mund , Musik von Kreutzer . Anfang 7 Uhr , Ende halb 11
Uhr . (4. Mk .)

Sonntag , 9 . Mai . A . 57. Große Preise . „ Lohengrin ",
große romantische Oper in S Akten von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr , Ende nach 10 Uhr . (4 .50 Mk . )

Montag , 1V . Mai . B . 55. Kleine Preise . „Schneider
Wibbel "

, Komödie in 5 Akten von Hans Müller -Schlösser .
Anfang halb 8 Uhr , Ende nach 10 Uhr . (3 Mk .)

Mittwoch , 13 . Mai . C . 55. Mittelpreise . Zum ersten¬
mal : „Finale "

, dramatische Dichtung in 1 Akt von Al -
bert Geiger , Musik von Alfred Lorentz . — Ncuenrstudiert :
„Der faule Hans "

, Oper in 1 Akt von Alexander Ritter .
Anfang halb 8 Uhr , Ende 10 Uhr . (4 Mk .)

Donnerstag , 13. Mai . A . 56. Mittelpreise . „Der
Ring des Nibelungen " von Rich. Wagner . Vorabend :
„ Das Rheingobd " in 1 Akt . Anfang 7 Uhr , Ende gegen
halb 10 Uhr . (4 Mk .)

Freitag , 14. Mai . B . 56 . Mittelpreise - „ Prezivfa " ,
romantisches Schauspiel in 4 Akten von Wolff , Müsil von
Weber . Anfang halb 8 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . (4 Mk .)

Samstag , 16. Mai . C. 57. Kleine Preise . Neue in -
studiert : J &ater und Söhne "

, Schauspiel in 5 Akten von
Ernst von Wildenbruch . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .
(3 Mk .)

Sonntag , 16 . Mai . B . 57. Große Preise . „Der Ring
des Nibel -nngen " : «Erster Tag : „Die Walküre " in 3 Aklen
von Richard Wagner . Anfang halb 6 Uhr , Ende nach
10 Uhr . (4 .60 Ml )

Vorankündigung :
Zweimaliges Gastspiel des Kammersängers Peter Cor »

nelius von 5kopenhagen .
Freitag , 21 . Mai . B . 58 . Große Preise . „ Siegfried .

"

Titelpartie : Peter Cornelius . Anfang 6 Uhr , Ende gegen
11 Uhr .

Sonntag . 23 . Mai . C. 50. Große Pre :fe . „ Götter¬
dämmerung .

" Siegfried : Peter Cornelius . Anfang
5 Uhr , Ende Vi 11 Uhr .

Karlsruher Stmtdesöuch- Auszüge.
Eheaufgebot . 6 . Mai : Eduard © eck von hier ,

Kaufmann hier , mit Sofie Döbler von Hofsenheim .
Geburten . 29 . April : Erich Werner , Vater Ernst

Kappus , Ä^ehgermeister . — 4 . Viai : Hedwig , Vater Otto
Wiedemann , Kaufmann . — 5. Mai : Wilhelm , Vater Georg
Maier , Schuhmacher .

Todesfälle . 6 . Mai : Joseph Rasch« , Wäsche -
schnetder , Ehemamn , alt 55 Jahre ; Sally Maas , Großh .
Oberlaitdesgerichtsvat , Ehemann , alt 56 J <chr.e ; Hilda , alt
1 Jahr 9 Monate , Vater Max Ŝchulz , Werkmeister . —
7. Mai : Maria Weber , alt 36 Jahre , Ehefrau von Rich.
Wvber , Metzger .
BccrdigiingSzcit u . Traiierftaus erwachsener Berstorl >enrn .

Samstag , den 8. Mai . 2 Uhr : Joseph Rascher ,
Wäscheschneider , Sofienstr . 56 . — 3 Uhr : Eugen Franck ,
Jiegeleibesitzer , von Malsch , A . Ettlingen .

Volkswirtschaft, Kandel und Perkeijr.
Berlin , 7. Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Börsen -

st i m m u u g s b i l d . Obwohl die Haltung Italiens noch
ungeklärt ist, war die Tendenz am heutigen Börsen -
verkehr doch etwas fester als gestern , was besonders für
die bekannten SpekulationSpapicre am Jndustriemarkt
zum Ausdruck kam . Am meisten gebessert waren neben
chemischen Aktien auch Deutsche Waffen , Daimler Motor ,
sowie Pbönix und Bismarckhütte . Heimischs Anleihen
konnten den gestrigen Kursstand behaupten , besonders
3proz . waren gefragt . Ausländische Valuten , tägliches
Geld und Privatdiskont unverändert .

Ge - towngen . ( Odne Gewähr.)
Berlin , 7 . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich .) In der

heutigen Vormittagsziehung der P r euß i fch - Sü d -
deutschen Klassenlotterie wurden u . a . fol¬
gende Gewinne gezogen : 50 000 Mk . auf Nr . 111943 ;
30 000 Mk . Nr . 201518 ; 10 000 Mk . Nr . 16 12l 22276
56767 129308 192045 ; 3000 Mk. auf Nr . 2096 6133 3271g
35611 40671 44013 53335 63308 67329 71203 78450 87942
88432 121220 128643 129113 138599 147164 151814
157710 161486 162579 166692 188L95 190061 I9825Z
198944 200035 210676 219066 223059 224463 229202
233031 .

EotteshienstordlUtttg.
KnrlSrnhe .

StephanSkirche .
M

'
n. jt

5 3 r : 55-ühmesse ; 6 Uhr : heil .
Hw ^ erein - ^ " eralkommunion für den

Uö % >Ue? y c
U !>r : hl . Messe ; % 9 Uhr :

liD ^ ücsbrÖ Predigt ; % 10 Uhr :
(Tj.

18
ftfjf Hvchaint und Predigt ;

iS° s
' ^ rnleh „

^ : ? vergottesdi nit ; & 3 Ubr :
$ Sih, " r

<mb,e Mädchen ; 3 Uhr :

M Ä nbad,t mib 3uskid)
^ U^ " ' L ' t° nei

"
^ u,,i ) Mittwoch : Aller ,« k " ne , wahrend der Pfarrmesse um

7 üEttnt »a :
, C9

y ?
'

,̂
nz -n»iueh -. „ s .

k äftetf» . o
C: Kommunion ;"' '

Andacht ^ ' * Uhr : Amt ; %6 Uhr :

6 und Paulskirche .
SrüHmefiV- Beichtgelegenheit ;

tzw .H der hl % 7' 7 , % 8 Uhr : Aus -
I», Me miV ®T m ,?: ü " ; % 8 Uhr : deutsche
d» t Imitat - " " " ommuition der Jüng -
% Uh! lebi 8t im cÄ : Rutsche Singmesse'/- w Uhr :

nt% e i - Predigt ; % 2 Uhr :ö,e Jünglinge ; 2 Uhr : Herz

Jesu -Andacht ; ^48 Uhr abends : Mai -Andacht
mit Predigt (Jünglingssodalität ) .

In Eggenstcin sRathauS ) :
Sonntag : ^ 10 Uhr : hl . Messe mit Predigt .

Liebfranenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Jungfrauen ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; V- 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; ^ 3 Uhr :
Herz Jesu - Andacht ; 7 Uhr : Mai -Andacht mit
Predigt und Segen .

St . Bcrnharduskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : heil .

Messe und Generalkommunion der Jung -
frauenkongregation und des weiblichen
Jugendvereins ; 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt ; 11 Uhr : Kinder »
gottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christen -
lehre für die Mädchen ; ^43 Uhr : Herz Jesu -
Andacht ; 7 Uhr : Mai - Andacht mit Predigt
und Segen .

St . Bonifatiuskirche .
*

Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse und General -
kommunion der Männersodalität und des
christlichen Müttervereins ; 7 Uhr : General -
kommunion der diesjährigen Erstkommuni -
kanten ; 8 Uhr :, deutsche Singmesse mit Pre »

digt ; V2IO Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch-
amt und Predigt ; ^ 12 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für
die Mädchen ; % 3 Uhr : Herz Jesu -Bruder¬
schaft ; 3 Uhr : Monikafeier des christlichen
Müttervereins mit Festpredigt , Lichterprozef -
sion und Segen ; 7 Uhr : Maiandacht mit Pre -
digt und Segen .

Karlsruhs -Daxlanden .
Heilig -Geist -Kirche .

Sonntag : 6— 8 Uhr : Beichtgelegenheit ;
947 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt und Generalkommunion für die
Jungfranenkongregation ; ^ 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Amt und Predigt ; % 2 Uhr :
Christenlehre ; 2 Uhr : Herz Jesu -Andacht ;
M>8 Uhr : Mai -Andacht und Scgen .

Beierthelm .
St . MicharlSkirche .

Sonntag ( Feier der Ewigen Anbetung ) :
5 Uhr : Aussttzung des Allerhciligsten und
allgem . feierliche Betstunde , zugleich Beicht -
aelegeuheit ; 6 Uhr : Frühmesse und General -
kommunion der Jungfrauenkongregation ;
%8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
9 Uhr : Predigt , feierliches Hochamt , dann
Schluß der Ewigen Anbetung mit Tedeum
und Segen ; Mll Uhr : Kindergottesdienst ;
1 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ;

2 Uhr : Aufnahmefeier der Jungfrauen -Kon -
gre^ ation mit Predigt und Segen ; 7 Uhr :
Mai -Andacht mit Lesung und Scgen .

Bulach .
Sonntag : ^ 7 Uhr : Kommunionmesse ;

9 Uhr : Predigt mit Hochamt ; 1 Uhr : Christen -
lehre und Herz Jesu -Andacht ; 7 Uhr : feierl .
Mai -Andacht .

Montag : Seelenamt für Monika Fichthaler .
Dienstag : Seelenamt für Maria Braun :

abends ^ 8 Uhr : Mai -Andacht .
Mittwoch : 2 . Opfer für Otto Klein .

Rüppurr .
St . Nikolauskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr :
HauptgotteSdieust mit Hochamt u . Predigt ; M>2
Uhr : Christenlehre für die Knaben und Mäd -
chen ; 2 Uhr : Andacht zur Erlangung des
Segens für die Feldfrüchte ; ^ 8 Uhr : Mai -
Andacht .

Grünwinliel .
St . Josefskirche .

^ Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse mit Monatskommunion der Erst -
kommunikanten ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt ; y22 Uhr : Christen¬
lehre ; 2 Uhr : Herz Jesu -Andacht mit Segen ;
VtS Uhr : Mai -Andacht .

Dnrlnch .
Stadtkirche Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austeil »
ung der hl . Kommunion ; % 10 Uhr : Haupt -
gottcsdienst mit Hochamt u . Predigt ; 11 Uhr :
Christenlehre ; 2 Uhr : Herz Jesu - Andacht ;
7 Uhr : Mai - Andacht mit Predigt und Scgen .

Durmersheim .
I Pfarrkirche .

Sonntag : 'M7 Uhr : Frühmesse ( Monats «
kommunion für Jungfrauen ) ; Ä8 Uhr :
Schülergottesdienst 9 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt ; 1 Uhr : Christenlehre
für die Knaben ; % 2 Uhr : Herz Mariä -
Bruderfchaft ; 7 Uhr : Kriegsbetstunde ; V28
Versammlung der Jungfrauen -Kongregation .

Montag : % 5 Uhr : best . hl . Messe für die
gefallenen Kricger ; 6 Uhr : 3 . Opfer , Seelen -
amt für Anton Vögele ; Mll Uhr : Amt ; 11
bis 8 Uhr : Ewige Anbetung .

Dienstag : 2. und 3. Opfer , Seelenamt für
Joseph Lader ; best . hl . Messe für Jakob
Ring .

Mittwoch : 6 Uhr : Flurprozefsion ; Bitt »
amt ; best. hl . Messe für Adolf Winter und
dessen Ehefrauen .

Beichtgelegenheit : Sonntag und Donner ?»
tag morgens % 6 Uhr ; Mittwoch und Freitag
morgens % 6 Uhr , abends 6 Uhr ; Samstag
morgens Vkö Uhr , nachm . 1, 6 und 8 Uhr , ^ ,
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Fishel Schokoladenhaus
Karlsruhe feine schmelzende Speise - SchokoladeKaiserstr . m , , m /

-g Tafel 120 gr, per Tafel 45 Pfennig.
JIUtLf * Eine Errungenschaft der deutschen Schokoladen-Industrie -^

Wilde Muienkölligin, crßehe uns Hüft !
Liebe , gute Wohltäter ! Wieder nahen flehend wir

armen Missionare der ausgedehnten indischen Mis -
sionen, und mit un ? unsere armen Schützlinge , große ,
kleine und auch ganz kleine, die euch weinend und
bittend die Händchen entgegenstrecken. Es ist eine böse
Prüfungszeit für euch angebrochen , lieb « Helfer in
der deutschen Heimat ; wir wissen es, aber auch für
uns Missionare ist sie sehr böse . In deu Krieg ?-
wirren sind unS alle Hilfsmittel versiegt ; wa ? soll
auZ den armen Neubekehrten werden ? -Bitte , helft
unS ! Wer schenkt der lieben Maienkönigin eine
reine Kindcrseele durch « ebernahme der Paten -
stelle bei einem braunen Kindlein ? ES sind ja
deutsche Missionare , denen ihr da» Schcrflein
spendet ! Jeder , der unserer bedrängten guten Sache
eine Mark oder mehr schenkt , erhält in Kürze Be-
stätigung auf hübscher Ansichtskarte aus Paderborn

und nachträglich auf einer zweite« aus den Missionen . Fromme Gaben
sende man an die Adresse : Paulus, Missions-Prokurator, Paderborn .

Dem vorstehenden Vittrufe schließe ich mich von Herzen an und
wünsche allen lieben Wohltätern Gottes Sege » .
1- Msgr . Dr . FranciscnS Stephan » » Cappel , Bischof von Nagpur .

Sonntagsgottesdienst-Anzeiger
für Wanderer.

Vitt « auilchnelden und aufheben!
„ ? « sollst alle Sonn » und Neerlage

einer 05. Wesse mit Andacht beiwoytten ."

Achern . 7 ' lt und 9 ' h Uhr .
Altschweier . 7 und 9 Uhr .
Appenweier . 7 , 8 und ö' Mlfjr .
Baden - Bade » . 6,7,8,9 ' / - » , 11 Uhr

in der Stiftskirche , 8 Uhr in der
Binzentiuskapelle , 81/» Uhr in hie
figer Klosterkirche ; 6, 7 ' /, , und
9 ' ii Uhr in der Bernharduskirche
(Weststadt .

Baden - Lichtental . Pfarrkirche :
7 u . 9' / , Uhr ; Klosterkirche : 8 Uhr.

Bachheim (Amt Donaueschingen ) .
9 Uhr.

Balg bei Baden -Baden . 9 Uhr .
GerinerSbach . 83/ « Uhr .
Bretten . 9 ' /i Uhr .
Bischweier . 9 Uhr.
Burbach . S ' ,- Uhr.
Bnsenbach . 7 und 9 Uhr .
Bichl , 61/« und 9 Uhr .
Bühlertal . 71/ » und 9' /> Uhr .
/Ober -Bühlertal . 7 u . 9 Uhr.
Dinglinaen . 9 ' /> Uhr .
Donaneschingen . 7, 8, 9 und

10 ' / - Uhr .
Durbach . 6 1/» Uhr (Hochsommer

6 Uhr) und 9 Uhr) .
Vberbach . 9 l / a Uhr .
Cbersteinburg bei Baden -Baden .

7 und 9 Uhr .
Siseutal . 7 und 9 Uhr .
Eilsen . 7, 8 und 9' U Uhr .
Ettlingen . Herz Jesu - Pfarr -

kirche : 6, 8 ' /« und 9 ' h Uhr.
St . MartinSkirche : 8 Uhr .

Ettlingenweier . 9 Uhr .
Kautenbach . 7 und 9 Uhr .
Freiburg i . Br . Sankt Ulrich :

9 Uhr .
Friesenheim . 8 Uhr .
Horbach (Murgtal ) . 7' / « u . 9 Uhr .
Gaggenau . 7 und 9 Uhr .
Gaisbach (Fil . Oberlirch ) . 8 Uhr .
Geiigenbach . 6,7 ' /i , 8 ' / «, 9 ' /i Uhr .
Gernsbach (Mgt .) 7, 9 Uhr .
Geschwend b. Schönau . S Uhr.
Bav (« rieSbach . 9 Uhr.
Hansach . 7 nnd 9 Uhr .
HaSlach ( i. Kinzigtal ) . 1/»8 u . 9 Uhr .'

i . 7 Uhr .
6'/ « und 91/ ' Uhr.

Heiligkreuz .
Heiligenzell .
Herrenalb .
HerrenwieS . 7 ' / , Uhr .
Horuberg . 7 und 9 Uhr.
HundSbach . 10 Uhr .
Jmmendingen . 9 Uhr .
Jöhlingr » , 7 und 9 Uhr .
Kappclrodeck . 7 l U und 9 Uhr .
Kappelwinveck . 7 und 9 Uhr .
Karlsruhe und Nmgebu » g.

(Siehe allgem . Gottesdienstord -
nung ).

Ruppeuheim . 7 u. 9 Uhr .
Labr . 6, 71h , 8'/ >, 9 ' / , » . 11 Uhr .
Lantenbach ( Gernsbach ) : 9 Uhr.
Lauteubach i . R . : 7 u . 9 Uhr .
Liiidenberg bei St . Peter (Wall -

fahrtsk . Maria Hilf ) : 7' l* Uhr.
Leutershausen . 9 Uhr .

Malsch (21. Ettlingen ) . 7 it . 9 Uhr .
Marienl ; eim -Erlen !iad . 8 ' / « Uhr .
Marxzell . 10 Uhr .
Mosbach . 7, 7 'h und 9' / , Uhr .
Moosbronn . 9 ' / - Uhr . — Jeden

Freitag 9 ' /- Uhr feierlicher Wall -
fahrtsgottesdienst .

Neudorf ( Amt Bruchsal ) . 9 Uhr.
Neusatz . 7 u . 9 Uhr.
Neusatzel ? . 7' /, Uhr .
Neuweier . 71/« und 9 Uhr .
Niederbühl . 7 und 9' /« Uhr.
Nordrach : 7 und 9 Uhr .
Nußbach bei Triberg . 9 Uhr .
Qberkirch . 6 ' /j , 8 und 9' /« Uhr.
OberharmerSbach . 7 u 9 Uhr .
Oberwolfach . 7 und 9 Uhr .
Idenheim . 7' / , und 9 Uhr .
Oedsbach bei Oberkirch . 9 Uhr .
Offenburg ( Stadtkirche ) : 6 , 7 ' /, ,

9 ' /« » . 11 Uhr. Dreifaltigkeit »-
kirche : 6, 71/«, 9 '/* und 11 Uhr.
Klosterkirche: 8 Uhr .

O »pe » au . 7 und 9*/* Uhr .
Ottenhofen . 7 Uhr .
OtterSweier (A . Bühl ) . 7 und

9 Uhr .
M .-L >nd «n . An den Marien -
Feiertagen : Heilige Messen von
7 Uhr an , Predigt und Haupt -
gottcSdienst 9 ' / - Uhr .

PeterStal (Nenchtal ) . 7 u . 9' / « Uhr .
Ncickenbach (b . Ettlg .) . 7 u . 9Uhr .
Reichental . 9 Uhr .
NippolSSau : 7 und 9 Uhr.
Rotenfels . 7 und 9 Uhr .
St . Georgen i . Schw . 7 u . 9 Uhr .
St . Nomä » (Wolfach ) . 8' / » Uhr .
Saöbach (Achern) . 0,7 . 8, 9' /- Uhr .
« aSbachried . 9' /» Uhr .
Sa ^ bachwalden . 7 und 9 Uhr .
Sackiiige » . 6, 7 ' /» und 9 Uhr .
Siuzbeim b . Bad . 7 u . 9 Uhr .
Schouach . 71/» und 9 1/« Uhr .
Echöllbronn (Amt Ettl .) 9 Uhr .
Schönan b . Heidelberg . 9 ' / , Uhr
Schönau i. Äj . 6 ' /» , 7' /» und

9' / « Uhr.
Schönwald bei Triberg : 6 und

9 Uhr .
Schweighansen . 6 ' /, und 9 Uhr.
Steinbach (Kr . Baden ) . 7 u . 9 Uhr .
Stupferich . 9 Uhr .
Snlzbach bei Ettl . 71/ : Uhr .
Tiengen (Amt WaldShut ) . ' /,7 , 8

» . 9 Uhr .
Filiale Unterlauchringen : 9 Uhr .

Tiergarten (bei Oberkirch ) . 9 Uhr.
Triberg . 6. 7' /-, 9 u . 11 Uhr.
Barnhalt . 9 Uhr .
Völkersbach . 9 Uhr .
WaldShut . 6' />, 9 u . 10' / * Uhr .

Filiale Eschbach: 9 Uhr .
Weiseubach i . M . 7 und 9 Uhr.
Welschingen . 7 und 9 Uhr .
Wildbad (Wttbg .) . 9>/ - Uhr .
Wiesloch . 7 . 8. 9 ' / , Uhr .
Wolfach . 7 - /4 und 9 Uhr .
Zell a . H . 6 -/ . , VI , » . 9 Uhr .

äatjfpl . Munerverein
der Gstadt .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unser liebes langjäh -
rigeS treues Mitglied , Herrn

Joses Rascher
auZ dieser Zeitlichkeit ab -
zurufen .

Wir bitten die verehrlicheu
Mitglieder um das Gebet für
die Seelenruhe des Verstor -
benen , sowie um rechtzahlreiche
Beteiligung bei der Beerdig -
ung .

Die Beerdigung findet am
Samstag , de » 8 . Mai , nachm.
2 Uhr , von der Friedhofkapelle
au ? statt .

Hl . Messe 19 . Mai , 6 Uhr
morgens in der Bernhardus -
kirche .

Der Vorstand .

NB . Weitere kurze Angaben von Seiten der hochw. Herren
Geistlichen sehr erwünscht .

Caritas
A// (/ ('meine Ifilfs - u . jEteratungs -

| stelle für die Angehörigen unserer |
Heer esmannschaflen

Zweigstelle Karlsruhe
Schützenstr . 39 , Tel . 29SO

Geöffnet Dienstag , Mittwoch , Freitag vormittags von 1/sl0 bis
II Uhr, nachmittags von 12 —4 Uhr. Samstags von 10 —12 Uhr,

Sonntags , Montags und Donnerstags geschlossen .
Die Zweigstelle Karlsruhe stellt sich allen Angehörigen I

I unserer Heeresmannschaften in ganz Baden ohne Unterschied |
der Konfession unentgeltlich zur Verfügung :

1 . zur schriftlichen und mündlichen Beratung in Rechts¬
und sonstigen Angelegenheiten ;

2 . zum Anfertigen von Schriftstücken ;
3 . zur Vermittlung des Verkehrs mit den Behörden ;
4 . zur Unterbringung der Kinder auf dem Lande .

Freiwillige Bürgerwehr .
Da ? Scharfschießen der 2 . Kompagnie findet am Sonntag ,den S . Mai , nachmittags von 2 Uhr au auf de « SchießstandNr . 4 de? Leibgrenadierregiments statt.

Das Kommando .

in bekannter Güte
Erdbeer - Konfit. , p .Pfund
Aprikosen - „ (
Heidelbeer- „ | RfS
Zwetschg .- „ j

Bonboas
(gegen Husten nnd saure )
>/< Pfund 12 und 14 S

Schokolade
per Tafel 20 u . 25 Pfg .
Blockschokolado

1 Pfund 120 Pfg .

Mens . Milch
(Marke ^Milchmädchen ")
per Dose . . 57 Pfg .' /> . . . 30 Pfg .

Salatöl
Ia Qualität

1lt Liter . . 50 Pfg.

♦

Schwarzwald -
Berciu

(SektionKarlIruhe )
Sonntag ,

den 9. Mai 1915,

Wanderung
in der Pfalz :

Klingenmünster —Landeck— Maden -
bürg — Trifels — Annweiler —
Landau . Abfahrt 5 .41 .

Jeder gewöhnliche Polster - Rost
wird In

Karrer 's
feder-H

e §id @nz -
Theater

Waldstrasse .
Vom Samstag bis
einschl . Dienstag

Mit Erstaufführungsrecht]

EVA
die Sünderin

| Sensationsdrama In 3 Akten |
gespielt von ersten Kino¬
darstellern in Kopenhagen .

MitErstaufführungsrecht !
Eine

Filmpantominiein3 Akten

Komödie .

IMlS Hill
Komödie .

Sitten und Gebräuche
in der Cyrenaika.

Aktuell .

Verkannt

umgebaut (patentamtl . geschützt ) .
Abholung morgens .
Abliefernng abends .

Aufarbeiten von Matratzen,
Polsterwaren aller Art .

Drelle , Rosshaare , Kapok , Wolle ,
Seegras etc . in reicher Auswahl

bei billigster Berechnung .
Solide Ausführung .

Heinr
.

Karrer
Möbelhandlung

Lagerhaus, Philippstrasse 19 .
Telephon 1659 .

Glänzender

Nebenverdienst .
Ein patentamtlich geschütztes und

durch Vertrag gesichertes Unter -
nehmen, mit jährlich hohem Ein -
kommen, ist , weil Inhaber im
Felde , an zuverlässige Person zu
verkaufen . Erforderliche ? Kapital
1000 M t .

Angebote unter Nr . 245 an die
Geschäitrstelle ds . Bl . erbeten .

Karlsruher Familien -

KmkenkiO
(unter staatl . Aufsicht)

Geschäftsstelle ^ Ostendstr . 6 III ,
gewährt Arzt , Apotheke usw.

Freie Arztwahl .
Prospekte sind erhältlich in den

Filialen :
Oststadt : Nudolsstr . 26 I .
Mittelstadt : Zähringerstr . 82 II .
Weststadt : Grenzstr . 34 I .
Südstadt : Wielandtstr . 30 I .

Laden zu vermiete ».
Gabelsbergerstr . 1 , Ecke Sofien¬
straße , ist ein großer Eckladen mit
3 Schaufenstern in verkehrsreicher
Lage der Weststadt am Gutenberg -
platz tMarktplatz ) mit 2 Zimmer ,
Bad und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres daselbst oder Kriegstr . 238
im Büro . Telefon 1599 .

Anshilfs -
fefltamittteit

für jeweils Sonntags können sich
melden .

Städt . Arbeitsamt ,
Zähringerstraße 100.

Uhlandstrasze ^ v , Neubau , sind

z- nU -ZmmnchlMa
mit Bad und Zubehör auf sofort
zu vermieten .

Nähere ? Kriegstr . 238 im Büro .
Telefon 1599.

Erbsen -
B erkauf .

Wir haben eine größere Menge
Landcrbsen in der Schale ab -
zugeben das Pfund zu

4 © Pfennig .
Abgabe von Samstag , den

8. Mai ds . Js . ab bis auf
Weitere ? täglich nachmittags
zwischen 3 nnd 5 ttljr in unserem
Wirtschaftsgebäude . Eingang durch
das südlicht Tor an der Moltke
stratze.

Verwaltung
des Städt. Krankenhauses .

Schwarze und farbige

Frühjalirs - Mäntel
JC 15 .75

schwarze und farbige

Zacken-Kleider
A 16 .75

Frühjahrsjacken
von 6 .75 an

MilljklinjlrO 34,1 fr .
Karlsruhe .

Keine Ladenmiete , billigte Preise

Bekanntmachung »
Für die hiesige städtische Schulzahnklinik wird zum sofortig»

Eintritt ein

Assistenz -Zahnarzt
gesucht . Privatpraxis ist nicht gestattet . Anstellung eriolgt *■■■■ .
probeweise . Nach Umfluß der Probezeit ist endgültige Anstellung
Aussicht genommen . g,. ,

Bewerbungen mit Angabe der GehaltSansprüche sind unter
schluß von Zeugnisabschriften und Lebenslauf umgehend spätestens
zum 25 . Mai 1915 hierher einzureichen.

Karlsruhe , den 7 . Mai 1915 .
Das Bürgermeisteramt .

LtMgirtcn Beim. j
'
el!h»lle Karlsruhe .

S - nntag , S. Mai . 1915 , nachm . von 1/a 4—V«7

Kaffee
empfehle stets frisch gebrannt

In guter Qualität .

Beruh. Oser
Karlsruhe

Waldstrasse S . Telephon 3527 .

Glich , üoftlptcc
)u Karlsrnlie .

SamStag , den 8. Mai 1915.
53 . Äbon .-VvrstellunjZ der Abtlg.

B (gelbe Abonnementskarten ).
Her Verschwender .

Zaubermärchen in drei Akten von
Ferdinand Raimund . Musik von

Konradin Kreutzer.
Leiter der Aufführung : Fritz Herz .
Musikalische Leitung : G . Hofmann .

Personen des ersten Aktes :
Fee Eheristane Lina Carstens
Azur , ihr dienstbarer

Geist Max Büttner
Julius von Flottwell , ein

reicher Edelmann R . Lütjohann
Wolf , fein Kammerdiener

Felix Baumdach
Valentin , sein Bedienter F . Herz
Rosa , Kammermädchen

Else Noorman
Flottwells Freunde

Chevalier Dnmont , H . Höcker
Herr von Pralling , G . Hoffmann
Herr von Helm , E . Schindler
Herr von Walter M . Schneider

Baumeister
Otto Kienscherf

Karl Dapper
Gründling ,
Sockel,

Bediente
Fritz ,
Johann ,

Josef Grötzinger
Hermann Benedict

Freunde Flottwells , Dienerschaft
Jäger , Genien .

Personen des zweiten Aktes :
JuliuS von
Flottwell Neinhold Lütjohann
Chevalier Dumont Hugo Höcker
Herr von Helm Ewald Schindler
Präsident von Klug -

heim Paul Paschen
Amalie , seine Tochter Alwine Müller
Baron Flitterstein Hans Kraus
Wolf , Kammer -
diener Felix Baumbach

Valentin Fritz Herz
Rosa Else Noorman
Flottwells Haushof -
meister Ernst Glässer

Ein Juwelier Fritz Hanke
Betti , Kammer -
mädchen Alice Körner

Ein Diener Ludwig Schneider
Ein Kellermeister Ernst Golde
Ein altes Weib Margarete Pix
Ein Bettler Max Büttner
Gäste , Tänzerinnen , Tienerschaft .
Die Handlung spielt um drei Jahre

später .
Personen des dritten Aktes :
Fee Cheristane Lina Carsten ?
Azur Max Büttner
JuliuS von Flott -

well Neinhold Lütjohann
Herr von Wolf Felix Baumbach
Valentin Holzwurm ,

ein Tischlermeister Fritz Herz
Rosa , sein Weib Else Noorman
seine Kinder :

Life Hedwig Holm
Michel Elise Meyer
Hiesel Fritz Koch
Hansel Heinrich Aldinger
Pepi Gottfried Grötzinger
Ein Gärtner Paul Gemmecke .

Bediente , Nachbarsleute , Bauern ,
Senner und Sennerinnen .

Die Handlung spielt um zwanzig
Jahre später .

Im zweiten Akt : Menuette , ein-
studiert von Paula Allegri -

ay » , ausgeführt von Olga
MertenS - Leger und Richard

Allegri .
Nach jedem Akte findet eine größere

Pause statt .
Anfang : 7 Uhr .

Ende gegen ' /»Ii Uhr .
Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt .
M .5.— Sperrsitz 1 . Abt . M . 4 .— usw.

ausgeführt von der

Jeuerweyr- und Aürgerkapelle
unter der Leitung des Herrn Obermusikmeister a . D . H . Lies ^

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und w
Eintritt : Kartenheften, sowie Soldaten 20 Pfg.

Sonstige Personen 60 Pfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in der F * |t '

hälfe statt .

Günstige Angebote in kompletten
Wohnungs-Einrichtungen

Wir gestatten unsere . Firma dem titl . Publi¬
kum ergebenst in Erinnerung zu bringen . An¬
erkannte streng reelle Bedienung.

lüolz M Wegleln
109 Kaiserstrasse 109 .

Man achte aul Firma und Hausnummer 1

Jöhlingen .

Für Pfründner !
Im St . Elisabethenhaus in Jöhlingen ist eine

Einzimmer -Wohnnttg
und eine

Zweizimmer -Wohnnttg
frei. Das HauS steht unter Leitung der Niederbron» ^
Schwestern. Man wende sich an

Schwester Oberin -

| TMarkgräfler und Kalserstühlp 1*

| Matur weine £ Tischweißß
lt Gebinde von 20 läter an , empfiehlt

| Matlif as Giebel «, Freiburg i . Br.
^ UÄR Vereidiater Messweinli &ferant . AVereidigter Hessweinlieterant .

Zum täglichen Gebet
während des Monats Mai

vom Hl. Bater angeordnet !

Gebet um den Friede»
Vom Heiligen Vater Benedikt XV .

Mit Aufdruck der Ablässe !
— 100. bis 110 . Tausend . —

2 Seiten , klein 12 ». Preis per Stück 2Pfg .. 100 Stück 1 11 "

500 Stück 4 Mr ., 1000 Stück 6 Mk.
Gest . Bestellungen werden umgehend erledigt -

Verlag drr l .4 > . „Öiihnia" Karlgrv-
«Ladischer Seobadjlci) .

Trauerbi >iefe
S0W*e ^ ■-Trauer bilde frfj

ohne und mit FhotoSJ *flP

Spezialität :
^Trauerbild "1

für gefallene Kric4 c

liefert rasch und billig

Druckerei Bade *>
Adlerstrasse 42 Karlsruhe

jrernsP
1-'
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